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No. 298. Montag den 21, December 1835, 


es e 
Bei dem herannahenden Schluſſe des Aten Vierteljahres dieſer Zeitung, erſuchen wir Diejenigen, 
welche für das 1ſte Quartal k. J. zu praänumeriren wünſchen, die Praͤnumerations⸗Scheine für die Monate 
Januar, Februar und März entweder bei uns, oder wenn es den Intereſſenten bequemer 
ſeyn ſollte, u : Re 
5 0 5 bei dem Herrn C. Kliche, Reuſche⸗Straße No. 12, a : 
Ba = A. Sauermann; Neumarkt No. 9 in der blühenden Aloe, 
J. C. Ficker, Ohlauer Straße No. 28 im Zucker⸗Rohr, 
A. M. Hoppe, Sand Straße im Feller ſchen Haufe No, 12, 
C. O. Jäſchke, Papierhandlung Schmiedebrücke No. 59,ĩů 
S J. A. Breiter, Oder⸗Straße No. 30, 32 H 
1: 2 K. Schenk, Canditor, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße No, 755, 
gegen Erlegung von Einem Thaler Sieben Silbergroſchen Sechs Pfenninge (mit Zus 
begriff des gefegmäßigen Stempels) gefälligſt in Empfang zu nehmen. Abonnement auf einzelne 
Monate findet nicht ſtatt. 3 ; ee 
sr Die Privilegirte Schleſiſche Zeitungs⸗Expedition. 
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Den Inhabern hieſiger Stadt⸗ Obligationen wird hierdurch bekannt gemacht: daß die 

Zinſen davon für das halbe Jahr von Johannis bis Weihnachten 1835 vom 21ſten bis 31 ſten 
December einſchließlich taglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage, in den Vormit⸗ 
ugsſtunden von 9 bis 12 Uhr, in der hieſigen Kaͤmmerei⸗Haupt⸗Kaſſe in Empfang genommen 
werden Tonnen, . ee „ 
Zugleich fordern wir die Inhaber von mehr als zwei Stadt Obligationen hierdurch auf: zur 
Jinſen⸗Erhebung ein Verzeichniß, welches e 
0 1) die Nummer der Obligation nach der Reihefolge, 

2) den Capitals⸗Betrag, Mr 

3) die Anzahl der Zins⸗Termine und 
9 den Betrag der Zinſen 
lachweiſet, beizubringen, : 


= — 


= . , N 
a Auch fordern wir diejenigen Stadt: Obligations Inhaber, welchen am verfloſſenen Johann 3 
Termine Kapitalien gekündiget worden find, hierdurch zugleich auf! die gekündigten Kap 1 
talien in Termino den 24. December a. e. in Empfang zu nehmen, widtigenfalls diejen 
gen, welche bis zum 30ſten d. Mts, nicht ſollten erboben worden ſeyn, ſofort zum Depoſitorio de 
bieſigen Königl. Stadtgerichts werden eingezahlt werden, um den fernern Zinſenlauf davon zu hemmen. 
Breslau den 3. December 1835. N 5 * „ | 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Refidenzftadt „„ 
5 verordnete ET ER 


Ober Bürgermeiſter, Bürgermeifter und 


Stadtraͤthe. 
* 8 \ J ko 
EIER > Bebanntmehurg F 
Bei bem berdnnabenden Jahreswechſel erklären wir uns abermals ſehr gern bereit: 
die, anſtatt der laͤſtigen Neujahrs⸗Gratulatton, der hieſigen Armen Kaffe zugedachken milden Gaßku 
amanehmen, und haben demnach veranloßt, daß letztere, ſowohl im Armenhauſe vom Buchhalter Dieterich, 
als auch auf dem Rathhauſe von dem RathhausInſpektor Klug, gegen gedruckte und numeritte Empfange 
Heſcheinigungen angenommen, allch die Namen der Geber burch beide hieſtgen Zeitungen noch vor Eirkeitt des 
Meujabrss bekannt gemacht werden ſollen. Breslau den 8 December 1835. N 1 1 8 
== Die Armen Direction 


CCC Kirche zu Groß „Zicker auf Moͤnchgut (Ineel Rügen), 
Hirschberg, vom 17. December. — Ihre Königl welche nunmehr in eine wahre Zierde des Daß und 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Louiſe von Preußen, der Provinz umgewandelt worden iſt, feierlich und de 7 
verwitwete Fürſtin Radziwill find heute hier durch einst zahltrichen Verfammlüns eingeweih . 
nach Dresden gereiſt. In der Stadt Aſchersleben ſoll mit höherer (u 
f & X ; 0 ER nehmisting, das bisherige Gymnaſlum aufgelöst und inn 
Berlin, vom 17. December, — Sr. Majeſtät der eine höhere: Buͤrgerſchule umgewandelt. werden, Die 
‚König haben geftern dem zum Königl. Großbritanniſchen Fonds dee bisher fombinirten Schulanſtalt gehen unte 
ee ordentlichen Gesandten und beusuidätiaten. Mini, der Bedingung in den Wefi der Stadt über, daß bi 
ſter an Allet hoͤchſtihrem Hoflager ernannten Lord Willtam felden zur zweckmäßten Elürichtung und Wnterholtung 
Ruffel die Anteitts⸗Audtenz zu ertheilen und das Be, einer Höheren Buͤrgerſchule unter Auſſicht des Siga 
glaubigungsſchreiben deſſelben entgegenzunehmen getuht. vet wendet werden. . 4 
Se. Konig Maſeſtät haben den bisverigen Land Der Chauſſetban ziſchen Stolp und Stolpmünte 
und Stadtgetichts⸗Rath Brunnemann zum Direktor. und zwischen Karwitz und Rugenwolde wied fottwöhteh i 
des Landgerichts in Torgau Allergnädigft zu ernennen tbätig betrieben, ſo daß bereits. bedeutende orte 
getuht. 3 i . bes Plaßums vollendet und erhebliche W e 
Ibdre Königl. Hoheiten die Prinzen Wilhelm und Materials an den Srrafening gerückt find, Ehe po 
Karl (Sohne Se. Wajeſtaͤt des Koͤnies) find. don iſt der Hafenbau zu Stelpmunde iim verfloffenen De 
Sännover zurückgekehrt. nngte noch betrieben wo den und wird im nähen dia) 
Det außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte jahr fortgeſetzt we den. N 
Miniſter Sr. Majeſtät des Königs der Belgier am Ac fetes b. M. mußte das Schoonetſch Een 
biegen Hofe, Graf v Bailker, it von Bruͤſſel hier abel, Kopftain Kräfte, (n Moſtokk mit Weiſen Rogen 
i ee 
Das 28ſte a der Sefes. Sammlung enthält unter beſtimmt, beim Darpen Dok, Rog. Bel Sah, 
Mo. 1679 bie llerböchſte Bekanntmachung der Bun, wegen eines bereuen den, duch Auffafen auf nf 
Betrag Beſchlüſſe wegen det Deutſchen Uni“ tiefe am 1 0ten deſſelden Monats erhe {onen ke I | 
verfitäten und anderer dehr und Erziehungs den Strand geſetzt werben. a 
Anſtaltenz No. 1680 be Allerhöchſts Kabine Olde, ſich, an dem Schiffe In bent 5 
betreffend die Anwenbbarkeit des fiskaliſchen Unterſuchuags, Theil geborgen, die Labung aber ging, 200 69s 
Berfahrens bei den den Beamten niedern Ranges in in; der Nacht vom 1 2ten zum 13ten vollig 
der Ausuͤbung ibres Amtes zugefügten Belelöigungen, wurde, faſt gan verloren 
und die No. 1681 uber die Anwendbarkeit der Aller, mit Ballaſt nach Calmar ds 
Hinten. Ordre vom 4. Juli 1832 auf Klagen ber in nerſchiff Brucks Patron, E 
letzterer gedachten Perſonen; ſämmtlich vom bten d. M. Moͤnſteras, nachdem es du 1 
Am Aften d. M. wurde die durch huldreiche Unter, ren, an der Weſtſeite des ‘ | 1 le 
eügung St. Majeftär des Königs whederhergeſtelte worfen. Mit Ausnahme des Schiffets, welch 
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Nacht vom 


I: aber Bord geſpuͤlt 
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Schiffskorver verfauft, 


Schiff ſtrandete in der üherang dür miſcden 


22ſten v. M. unſern Stabbenkammer auf 
Strandung feh 


befrachtetes 


Migen; nähere Nachrichten über die e 
Iii noch. i 55 
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Wien, vom 6. December. — Die vermöge Aller, 


kiaten Beſchluſſes Ungara einzuperleibenden Theile 


Sſebenduͤrgens haben einen Flächenuhalt von etwa 
50 Quadratmeilen mit ungefähr 100,000 Einwohnern, 
‚Die mittlere Solnoker und die Kraßuarr Geſpennſchalt 
put dem Koͤvarer Diſteſkt bilden ein untegelmäßiges 
Dreieck im Nordweſten des Großfuͤrſtenthume. Die 
Zarander Geſpannſchaft kin Theil von der goldreichen 
Strecke zwiſchen der Kranjoſch und Maroſch, grenzt 
an den Ungarifehen Arader Epmitat; fe iſt von Wal 
lachen bewohnt, die ſich arößteniheils vom Bergbau er⸗ 
näßren. Der Koͤvarer Diſtrikt hat ebenfalls bei Kapgik 
Bangs Gold, ‚nebfidem ergiebige Silber“ und Blei, 
Bergwerke. Von golbfährenden Fluͤſſen findet man im 


genannten Diſtrikes den Lüpoſch und in Zar aa da die 


Ref. Yu der Kraßuder Geſpannſchaſt ſieht man 
tie Ruinen Somlyo's, Liner alten Burg, von der die 


Houͤrſten Bathori ibren Beinamen führten. 


macht in Böhmen große Koreicritte, 


Dem Vernehmen nach bat Se. Majeſtät der Katſer 
unteem berühmten Drientaliften, den Hofrath v. Ham; 
wier die Würde eines Hreiberen verliehen. 

In der vom Füeſten Lebkowitz zu Bilin deu erich 
teten Runkelelben⸗Zucker⸗Fabrik liegen bereits. 200 Ctar. 
des ſchoͤnſten Zuckers votiäthig. Dieſe Fabrikation 


Wien, vom 14. December. (Privatmitth) — Heute 
baden die Feierlichkeiten in des Deutſchen Ordens Capelle 
gus Anlaß der Aufnabme neuer Ritter in dieſen Orden, 
begonnen. Ein Saft Lobkewitz und ein Landgraf von 
Förſtenderg erbielten heute den Rittesſchlag und in den 
fel zenden 4 Tagen weden kaner je zwei eingekleldet 
Reden. Dir Großmeiſter Or. Kailel. Hebeit des 
Enderſog Maximilſan girbt dieſen Nachmittag ein 
großes Diner, welchem hutes andern auch Se. Durchl. 


ö der Fuͤrſt Stastskauzler beiwohnen wird. 


Ebendaher, vom 16 December. (Papatmitth.) — 
Die Nervenfirberkrankbeiten vermindern ih und die 
ich noch eteignenden Flle erſcheinen weit, wenige. bot 
tig, — Ibre Kaiſerl, Hoh, die Eraberzpoin Maria 


Auna hat aw Schluſſe der lebten Woche Schöubrune 
brlolſen und, Ihre 


Appartements in der Kabzerl. Hof 


bung bezogen. 5 „„ 
8 bb g, vom 8. December. (5 inatmitth.) — 
Def Antag der Stände wegen. abermaliger Veilig 
ung det Dauer des Faüdteges auf anbeſtimwie Dei, 
Bd: die zu E ſehigung verſchrdener, den Hai erl. Pro; 
beſittsden feinds: Putte, iſt von der Neglerung nicht 


e 


— Ein drittes von Anklam 
dach Seren beftimmges und mit 900 Tannen Häring 


11 
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genehmigt worten, „nieht l 
eit vom Iten d. der Schuß dss Landtaßfs befugt v 
auf, ben Alten . angeotzuct worden. 
e e ee 

Stuttgart, vom 12. December. — Nach det 
neueften Briefen aus Nom ift das Gecpcht, daß dem 
Modelle zur Statue Schiller's (fuͤr das Denkmal in 


Stuttgart) ein Unfall begegnet ſey, ungegründet und 
wahrſcheinlich aus einer Verwechſelung entſtanden mit 


7 


hr iſt durch Aſterhöͤchſtes Kor 


dem Sturze des damit beſchaftigten Kunſtleis vom 


Pferde, wobei jedoch glucklicherwerſe keine weſentſiche 


Verletzung deſſelben ſtattgefunden hat, Ende Decen der 


wird das Modell, zum Guſſe bereit, dem Röwifchen 
Publikum zur Schau ausgeſtellt werden, wozu es durch 


ein eigenes Programm. eingeladen wird. -— Die Bas 


teliefs am Piedeſtal will Thorwaldſen eigenhaͤndig md; 


delliren, und da, wie bekannt, der große Künſtler m 


Basrelief beſonders weder vom Alterthum, noch von 
der neuern Zeit iſt uͤbertroffen worden, „fo iſt dies eine 
neue Glorie für das Denkmal unferes vaterländiſchen 
Dichters. 3 - 


Märnderg, vom 10. December. — Nach einer 
beilsuſigen Berechnung ſind am 8. Decewber, als dem 
erſten Tage des offentlichen Gebrauchs der Eiſendahn, 
bei dreimaliger Fahrt des Dampfwagens hin und ber 


durch denſelben ci:ca 1200 Perſanen und durch Pferde 


circa 400 Perſonen gefördert wo den. Die Einnahmen 
bettugen circa 200 Fl. — Die Fahrten dauerten dis 
8 Uhr Abends und gingen trotz des großen Andrangs 
glücklich von ſtetten, bis quf einen kleinen Unfall, der 
indeſſen noch glücklich ablief. Bei der Zutisckkunſt den 
Dampfwagens von Füeth und nachdem de ſelbe ausge; 
hängt worden war, um auf die rechte Seite der Dpps 
pelbahn einzulaufen, wurden die 9 Perſovenwagen nicht 
ſtart genug angehalten, rannten daher mit Gewalt auf 
der linken Seite der Doppelbahn durch die Rewile 
duch und fliehen gegen das Geländer gegen den Pler⸗ 
der mit ſoſcher Kraft, daß ſie dieſes ſammt einem Theil 


der Mauer zum Einſturz brachten. Glücklich tweiſe g 


wurde dadurch Niemand beſchaͤdigt. Es iſt Vorforge 


‚gegen die Wiederkehr ähnlicher Unfälle getroffen. Dur 


den großen Andrang der Fahrluſtigen entſtand einige 


Verwirrung binſichtlich der Einnabme der Plätze; diele 


Unannehclichken wird noch einige Tage dauern, dis die. 
Bahn ine halb des Galtens durch ein Geländer um 
fangen wird uod dadurch Perſonen, welche die Fahlt 
Ugentzeltlich mitmachen wollen, davon abgehalten we: den. 


F ankfurt a. M., vom 8. December, — Dis dope 
Deutſche Bundesverſammlung, die, ohne eigentlich 111 05 
zu machen wie Öffentliche Blatter zur Zeit irrthamlich 
„angeiesat haben, ihre ordentlichen Sieungen nur für 
W e ſuspendirt hatte, hat derelts am legten 
Donnerſtag des verwichenen Monate den segeln e 
Kreislauf ber ſelben wieder öffent „„ 


— 
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Aufenthalts in Toͤplitz 


— Sengfürften Michael Pawlowitſch empfangen. 


ſendung det Pläne ze. 


‘gu erhalten und zu befeſtigen ſich eilt beftrebt, 


die Inſignien des 


Am Sonntag den Sten d. 
Durham, 


erlaſſen, 


aus Gußeiſen angefertigt, ſo 
ohne ſolche Verzierungen ſeyn, 


wenke ſoll, wie bei den 
mälern ein Haus mit einem 
5 Der ſpäteſte Termin zur Ein 
iſt auf den 1. (13) Mai 1836 


zen 
St. Petersburg, 
der Kaiſer haben nachſtehendes 
außerotdentlichen und bevollmächtigten Botſchaſter am 
Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Hofe, Wirklichen Geheimen: 
Math Tatiſchtſchew, erlaffen: „Während der ganzen Dauer 
Ibrez vieljahrigen Aufenthaltes am Hofe Sr. Majeſtät 
des Kaiſers von Oeſterkeich haben Sie, in Uebereinſtim⸗ 
mung mit Unſerem Willen und Unſeren Abſichten, die 
kreundſchaftlichen Vethältniſſe Oeſterreichs und Rußlands, 
welche ſchon ſeit vielen Jahren durch die Bande der 
Freundſchaft und Eintracht mit einander verknuͤpft ſind, 
Dieſe 
Hanblungsweiſe und die Bemühungen, denen Sie ſich 
zum Beſten des Staates unterzogen, haben Unſere Auf, 
merkſamkeit ſtets auf Sie gelenkt. Wahrend Unſeres 
hatten Wir aber Gelegenheit, 
Uns noch mehre von dem ausgezeichneten und beharrli⸗ 
chen Dienſteiſer, 
Anſerer Zufriedenheit 


Ian 


anszeichneten, zu Überzeugen, Um 


Ihnen einen Beweis unſerer vollkommenen Erkenntlich⸗ 


keit zu geben, haben mit Ihnen am 25. September 
St. Andreas Ordens in Brillanten 
verliehen. Moͤge dies Ihnen als ein neuer Beweis 
Unſerer Kaiſerlichen Huld dienen, womit Wir Ihnen 
für immer wohlgewogen verbleiben. St. Petersburg, 
am 12. (24.) November 1835, ; 

er Nikolaus. 
M. wurden der Graf von 
außerordentlicher und bevollmächtigter Botſchaſ⸗ 


tet Or. Großbritanniſchen Maſeſtät, ſo wie der Graf 


von Blome, außerordentlicher Gefandter und bevollmäch⸗ 


tigter Miniſter St. Majeftät bes Könige von Danemark, 
der Freiherr von Luͤtzerode, außerordentlicher Geſandter 
und bevollmächtigter Miniſter Sr. Majeftät des Königs 
von Sachſen, f 
licher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter Se. Maj. 
des Königs beider Sicilien, von Sr. Kaiſerl. Hoh. dem 
5 Hierauf 
batte Herr Arthur Kennaftt, Attaché bei der Koͤnigl. 
Geoßbritanniſchen Botſchaft, die Ehre, Sr. Kaiſerl. Hoh. 
vorgeſtellt zu werden. 

Einem Allerhoͤchſten Befehle zufolge, ſollen auf allen 
Schlachtfeldern des denkwürdigen Feldzuges vom Jahre 
1812 Monumente errichtet werden. Zu dieſem Behufe 
bat der Finanz- Miniſter eine Aufforderung an Kuͤnſtler 
ihm Grundriſſe, Pläne und Zeichnungen einzu⸗ 
Die Haupt Partieen diefer Denkmäler ſollen 
einfach als moͤglich und 
die der Vernichtung der 

it zu leicht ausgeſetzt wären. Grundlagen von Gra⸗ 
alt find ebenfalls aus geſchloſſen. Neben jedem Monw 
ähnlichen Preußiſchen Denk; 
Gürtchen für einen Inva⸗ 


ſenden. 


fiden angeletzt werden. 


feſtgeſebt . 


4843 


vom 9. December. Se. Maß Waeſchau, dom 


durch den Sie Sich ſchon früher zu 


und der Fürft von Butera, außerordent 


wieſen wurden. 
Anklageakte mit, 


F 8 1 
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13. December. — Auf ich 


Handſchreiben an den Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers hat der Abminifirationsrath 


des Koͤnigreichs Polen unterm 27ſten v. M. eine Ben 


ordnung erlaſſen, wonach, mit Ruͤckſicht auf die Ven, 
ordnungen des Koͤniglichen Statthalters I f 
nuar 1816 und vom 22. Januae 1820, durch melde 


der Geiſtlichkeit des Königreichs Polen für die an das 


Großherjogthum Poſen heimgefallenen Fonds eine Ente 
ſchaͤdigung aus den von der Geiſtlichkeie dieſes Groß, 
herzogthums im Koͤnigreich binterbliebenen Fonds zur 


geſichert wurde, die letzteren Fonds ſammt den Zinſen, | 
wenn dieſe auch als Kapital angeſehen worden, in au⸗ 
gemeſſenem Verhältniß unter die geiſtlichen Inſtltute, 


welche durch jenen Heimfall Schaden gelitten, als Bew 
guͤtigung vertheilt werden ſollen. Vor dieſer Vertheb 
fung aber ſollen von den krwähnten Fonds die dem 
Schatz gebuͤhrenden Oftara⸗Rüͤckſtände, inſofern dieſelben 
nicht durch frühere Verordnungen der Regierung ge⸗ 
tilgt worden, in Abzug gebracht werden. Jedes geiſt⸗ 
liche Inſtitut hat von dem ihm, nach geſcheheper Ver, 
theilung, uͤberwieſenen Antheil an jenen Fonds die ver 
hältnißmaͤßige Ofiarg Abgabe davon an den Scha du 
zahlen. Die von den an das Großherzogthum Pofen 
heimgefallenen geiſtlichen Fonds ruͤckſtäͤndige oder bisher 


von den Inſttuten entrichtete Ofiara fol für immer gie 


tilgt und aus den Kaſſenbuͤchern geſtrichen werden. 
Auf den letzten Warſchauer Märkten zahlte man für 


den Korſez Roggen 8—83 Fl., Weizen 11415 Fl, 


Gerſte 9— 103 Fl., Hafer 51 — 65 Fl. 5 
JV 
Paris, vom 10. December. — Der Paitshof ſetzt 


heute die gerichtlichen Verhandlungen in dem Piohſſe 


der April Angeklagten, und namentlich derer aus St, 


Etienne, Grenoble, Beſangon, Arbois und Marſelllo⸗ 


fort. Auch befinden ſich dabei noch zwei Lyoner, über 


welche noch kein Urtheil geſprochen worden it. 


2 Uhr wurden die Angeklagten, eilf an der Zahl enn 


geführt, und bald darauf nohtmen auch die Pairs ite 


Plätze ein. Nur 10 der Angeklagten gaben auf Dr 


fragen des Präfidenten ihren Namen, Alter und Staud 
Apotheker in Lyn, 


an. Der I1te, ein gewiſſer Offtoy, 
weigerte ſich, Rede zu ſtehen und erklärte auf die Frage, 


ob er ſich einen Vertheidiger gewählt hade, daß er k. 


nen ſolchen brauche, da er die Debatten nicht als ge 
ſetzlich anerkenne. In de. ſelben Weiſe äußerte fi ar 
gewiſſer Wilbert, Schriftſteller aus Beſangon und A 
bau, Handſchuhmacher aus Grenoble Die übrigen u. 


geklagten hatten fi entweder ſelbſt Vertheibiget ge. 


wählt oder es wurden ihnen ſolche von Amtswegen be 
ſtellt. Der Präfidene verlas 
ten Gilbert gegen die Theilnahme "verfchiedenen Pol 
an den Prozeß Verhandlungen als unſtetthaſt 7 
Jetzt theilte der Getichtſchteibel, 
deren Vorleſunz er um 44 Ut be⸗ 


„ 


hiernächſt ein Urthel de 
Gerichtshofes, wodurch die Einwendungen des Angela 


ſchluͤſſe über das 
kung in 


unbrauchbar erkannt worden, 
Amphitrite und die Corvette Lybio. 
jener Ruͤſtungen glaubt man ner a 
ernſtlich an einen Krieg mit den Vereinigten Staaten. 
— Briefe 


ſchiff von derſelben Größe 
abgehen, und wenn auc die 
fo fohte die ganze Flotille von Genus 
abgehen, um eine Landung zu erzwingen. 


—— —— — — 


ee I 


digt war. Die Aadiva, wisde ſodenn, Seßüle ver Er, 
- feuchtung des Saale, am & € BR 
Als Antwort auf einige Bemerkungen eines Oppo⸗ 


fitions » Biattes giebt das Journal de Paris neue Auf, 
Benehmen der Franzöſiſchen Regie 
der Amerikaniſchen Angelegenheit. Daſſelbe 
Blatt äußert ſich folgendermaßen: „Es iſt falſch, daß 
die Regierung der Vereinigten Staaten der Franzöſiſchen 


Y 


Regierung direkt oder indirekt, auf offizielle 


der auf dien ftwillige Weiſe, durch ihre Agenten 


one durch dritte Perfonen, die Abſicht zu erkennen 
"gegeben habe, eine Bill zur Abbrechung des Verkehrs 


oder irgend eine andere Maßregel gegen Frankreich vor⸗ 
zuſchlagen, Es iſt falſch, daß die Franzoͤſiſche Regie 
rung der Regierung der Vereinigten Staaten direkt 


oder indirekt; auf offizielle oder auf dienſtwil⸗ 


lige Weiſe, durch ihre Agenten oder durch dritte 
Perſonen, die Abſicht zu erkennen gegeben habe, in 
dieſem oder jenem Falle den Vereinigten Staaten den 
Krieg zu erklären. Die Franzoͤſiſche Regierung hat fi 
darauf befch-änft, getreu die Verpflichtungen zu erfüllen, 


die ihr die Natlonalehre und das Geſetz dom 17. Juni 


auferlegten. Sie hat ſich in Bereitſchaft geſetzt, noͤthi⸗ 


genfalls einem Angriff zu begegnen, den fie weder durch 


ihre Handlungen noch durch ihre Worte hervorgerufen 
hat, noch hervorrufen wird. Jene Vorſicht iſt hinlaͤng⸗ 
lich gerechtfertigt durch die Ausdrücke in der vorjähris 


gen Botſchaft, und durch die Zuruͤckberufung des Ameris 


kaniſchen Geſchäftstraͤgers. Was den Inhalt der neuen 
Botſchaft und die Entſchluͤſſe betrifft, die der Praſident 
Jackſon ergreifen koͤnnte, wenn ihm das Nefultat der 
letzten Verhandlungen in Paris bekannt ſenn wird, ſo 


ſteht es Jedem frei, ſich da über auf eigene Rechnung 


und Gefahr die Vermuthungen aufzuſtellen, die ihm die 


wahrſcheinlichſten find; aber es iſt abgeſchmackt, über 


dergleichen Eventualitaͤten Aufſchluͤſſe von der Regierung 


zu verlangen.“ 

Ein Schreiben aus Toulen vom sten d. enthält 
Folgendes: „Es unterliegt jetzt keinem Zweifel mehr, 
daß uns hier ſtarke Seeruͤſtungen bevofſtehen. Bisher 


hatte man bloß von der Ausrüſtung einiger auf unfer 


ter Rhede befindlichen Schiffe geſprochen, jetzt iſt aber 
auch der Befehl eingegangen, möͤglichſt rach das Linien⸗ 


(chiff Trident, die Fregatte Galathea, und mehrere an⸗ 


“Andere find dagegen als 
wie z. B. das Linienſchiff 
Ungeachtet aller 
hier aber immer noch nicht 


dete Fahrzeuge auszu ruͤſten. 


aus Genua verſichern, daß eine Fregatte von 
60 Kanonen, die unlängſt von dort mit geheimen Ju; 
ſtzuctlonen für den Statthalter von Sardinien nach 
Cagliari abgefertigt worden war. Ein zweites Krieges 
t foßte darauf nach Cagliari, 
diefes auf Widerſtand ſtoße, 
nach Sardinien 
Dieſe Nach 


richt, die durch Handelsbriefe hier eingegangen iſt, 
ſcheint ſehr der Beftätigung zu bedürfen.” 

Im Courier frangais lieſt man: „Es iſt ſchon 
früher von einem Plane zu einer Eiſenbahn zwiſchen 
Paris und Brüſſel die Rede geweſen. Die Unterhand⸗ 
fungen wegen Ausführung dieſes Unternehmens find 
gegenwärtig im vollen Gange. Es haben dei Heren 
Thiers zahlreiche Konforenzen mit Belgiſchen Kapitali⸗ 


ſten flattgefunden, die auf ihre Koſten den Bau jenes 
‚großen Virbindungs Weges übernehmen wollen. 


Der 
Delgiſche Geſandte, Herr Lehon, wohnt allen dieſen 
Konferenzen bei, und er hat ſehr dazu beigetragen, die 
Schwierigkeiten hinwegzuraͤumen, die fi der Aus fuͤh⸗ 
tung jenes großartigen Planes entgegenſtellten. Ob, 
gleich noch nichts Beſtimmtes beſchloſſen worden iſt, 
ſo glauben wir doch, daß der Miniſter des Innern im 
Laufe der künftigen Seſſion im Stande ſeyn werde, 
den Kammern einen Vorſchlag uͤber dieſen Gegenſtand 
ju machen. Zur Ausführung des Unternehmens muͤſſen 
etwa 60 Millionen Franken realiſtet werden; aber Dies 
fer Umſtand wird der Sache kein Hinderniß in den 
Weg legen. Man erzählt, daß die Geſellſchaft, die 
den Plan ausführen will, in Belgien einen Proſpektus 
habe zirkuliren laſſen, und daß ſchon der zehnfache Ber 
teaß der obenetwähnten Summe unterzeichnet ſey. Es 
wird verſichert, daß die Reiſe von Paris nach Bräſſel, 
auf der Eiſenbahn in 8 — 10 Stunden zurückgelegt 
werden wird. Wenn dleſe Angabe richtig iſt, ſo kann 
man leicht denken, wie ſehr eine ſolche Schnelligkeit 
die Verbindungen aller Art, nicht bloß zwiſchen den 
beiden Ländern, ſondern auch mit Holland und Deutſch⸗ 


land vermehren würde. Die Freunde des Friedens und 


des Gewerbfleißes können ſolche große Unternehmungen 
nur mit Vergnügen ſehen; die Intereſſen, welche ſich 

5 knuͤpfen, find eine Buͤigſchaſt mehr gegn den 
rieg.“ : 95 


Paris, vom 11. December. — Der Tuͤrkiſche Bot⸗ 


ſchafter in Paris, Muſtapha Redſchid,Bey Efendi, der 


eine Reife nach London gemacht hatte, iſt geſtern von 


dort hierher zurückgekehrt. 


Die Fuͤrſtin von Talleyrand iſt vorgeſtern hierſelbſt 


im 74ſten Lebensjahre mit Tode abgegangen; ſie ſtammte 


aus einer Daͤniſchen Familie. 

Ueber die geſteige Audienz des Pairshofes iſt noch 
Folgendes zu melden: Nachdem der Gerichts ſchreiber die 
Anklage Akte und dis Zeugen Liſte, auf der ſich 98 Na⸗ 
men befinden, verleſen hatte, wurden die Zeugen abge⸗ 


führt und die Sitzunz behufs der Erleuchtung des 


Saales auf kurze Zeit unterbrochen. Hiernaͤchſt ſollte 
das Verhör des Angeklagten Offtoy aus Lyon beginnen; 
da dieſer ſich aber hartnäckig weigerte, auf die an ihn 
gerichteten Fragen zu antworten, ſo wurden ſofort, in 
Bezug auf ihn, die Zeuzen vernommen. Der zweite 
Angeklagte, der dann verhoͤtt wurde, war ein gewiſſer 
Pommier, gleichfalls aus Lyon. Derſelbe leugnete alle 
ihm zur Laß gelegte Thatſachen, und die Aus ſagen der 
Zeugen lauteten ſehr unbeſtimmt. — In der heutigen 


— 
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Audienz wurden qunächft nach mehrere Defenſtongl Zeugen, ins, tslsamanhtiche Depele ar“ Frulonsenthä l, 
Pommier's ee die fünf Angeklagten gende ae e 16 g 
aus St, Etſenne an die Reibe kamen; fie, beißen „Ale unſeſe, Truppen beß⸗den zich dete Abend n 
Tıpdaine, Faulſidis te, Miot, Noflary und Neverchög. Ufer des Tlslat. Die Mitterung iſt Ihön, Der Hm, 
Das Becht der eſben und der wider und fur ſie var, zog von Orleans defirdrt ſich febr wohl. Abes bn, 
geladenen Zeugen war von keinem erheblichen Intereſſe ſpricht uns einen glücklichen Erfolg.“ — Das Journal 
und dauerte bei zem Abaauge der Poſt noch fort. des Debats bemerkt zu dieſer Depeſche: „Der Tel, 
Im Temps left man: „Die Deputisten der Mas flieht einen Tazemarſch von Oran in der Ebene vg 
joritäf, deten fich- bereits eine große Anzahl in Parts Kaddour⸗Debdp. Nach eipem iweften Tagemarſche wird. 
befindet, baben ſchon mehrere Konferenzen gehalten. Es die Armee die Ufer des Sig errelchen, der eine unge, 
iſt zue ſt üder die Wahl des Praͤſidenten verhandelt deure Ebene durchſchneidet. Von bier hot fie dong 
worden. Man hat darauf verzichten muͤſſen, dem Herrn goch einen Gebirgszug zu uberſchreiten, um nach Mi, 
Dupin einen Nachfolger zu geben, da man weiß, daß carg zu gelangen, ‚welche Stadt etwa 25 Lituss don 
alle unabhaͤngze und ſelhſt ein Theil der minister iellen Oran entfernt if. > 11 ; x 5 
Stimmen ihm gesichert find. Da man ſich demnach Die miniſtarlellen Blatter enthalten folgende Nac“ 
feiner Wabi niet widerſetzen kann, ſo hoden ſich die richten aus Spauſen: „Ein Schreiben aus Tarbez 
eifrialten Doctrenairs eutſchloſſen, wenisſtens ſo zu vom ten d. M. milder, daß man in Axaponien einen 
mandpri ken, daß die Majorität, die Herrn Dupin er“ Kallißiſchen Agenten aufgefangen hade der, ans Lat 
wählen würde, ſo klein als möglich aus fiele. Durch logien kommend dem Don Ca. los eine Depeſcht über 
die Ernennung der Vice Präsidenten aber will der Klub bringen wollte, in welcher geſagt wird, daß, wenn e 
die wahre Stärke der docttinairen Partei dartdun nicht augenblicklich 4 bis 5000 Mann, Berfärkung 
Kelnet der Vice - Präfldenten det vorigen Seſſion (die ſchacke, man genöthigt ſeyn würde, die Wahn u 
Herren Day, Pelet, Colmon und Mortin) ſoll wieder ſirecken. — Ein Schreiben aus Pau vom Gen d. M. 
gewählt werden. Die vorläufige Wahl der winiſteriellen enthält Folgendes; „% Briefe aus Madrid jagen, daß 
Patte; ſoll auf die Herten Viennet, Dumont, Sanzet kerz vor dem Abgange. der Pon ein Adjutant des Gel 
und Monille de Fontgine gefallen ſeyn.“ nerals Cordova in der Hauptſtadt einget eſſen wat 
Das Journal des Debats enthält neuerdings einen Sogleich hatte ſich dafelbft das Getuͤcht verbreitet, dae 
Artikel über die Nordamerikaniſche Angelegenheit, worin fer Offizier Üderbrings die Nachricht daß 14 Batallloge 
es alle Verlufie aufzäblt, die füe die Vereinigten Staa, der Karliſtiſchen Armee zu capltuliren wuͤnichteg. Mun 
ten aus einem Kriege mit Frankreich entſtehen würden. fuͤgte hinzu. daß Herr Mendizabal und der Kriegen, 
„Voi zwanzig. Jah en, fast das -boctrinaire Blatt un, fier ſo gleich ngch Burgos aßgereiſt wären. Dieſe Noc 
ter Anderem, „wü den Zwiftigfeiten, zwichen beiden zicht, die, wean ſie ſich vermirklichte, von bir äh 
Landern ganz gewiß gütlich beigelezt worden ſeyn; Wichtizkeil wate, verdient noch der Beſtätigung“ “ 
beute iſt dies bloß wahrſcheinlich, weiter aber auch Aus OSafagoſſa ſchteibt man, daß der General Espen, 
nicht. Doch baden die Amerikaner, bei einem Kriege tere an der Spitze von 11 Bataillonen und 4 Sana 
jetzt mehr zu verlieren, als vor 20 Jahren, denn fie drogen in Virtoria-eingsnädt lep. Dieſelben Brie 
Haben ſeitdem ih⸗en Handel gach allen Weltgegenden beſagen, daß der General Palasea in Aleaffiz anpekow, 
bin ausgedebnt, Ueberall konkurriren ihre Schiffe mit men iſt, und feine Verbindung mit dem General Nu, 
denen der übrigen Nationen und zwar auf eine Weile, gueras beweikſtelligt bat. Jble vereinigten Ame, 
daß dieſe die Konkurrenz nicht aushalten können. Sie Corps bilden eine Maſſe von 9000 Maan Infonten 
find die Gene al Lieferanten, fuͤr die ganze Weit, und und 500 Pferden. Dei ber Nachricht don ſieſe Ve, ? 
bei einem Kriege wilden, fie alſo dis Habgier aller Kaps, einiguug bat ſich des ‚unter Gabrera und Auiltz teens 
reizen. Im Innern haben fi, was den Kredit angeht, Cocys aufgelöſt und die Flucht etgriffen. Es wird dan 
Alles übertroffen, was ſelbſt den enſſchiedenſten Phpſio - den Teuppen be“ Königin verlolzt. —- In Eorelonkt 
taten nur ſamer ind lich ſchien; jede ge waltſane Er, ezleihen die Karliſten kläglich Beblieiche Niesel 
ſchöltetung oiejes Krebits wurde alſo allen Exiſtenzen Dian ſchrelat. Mina habe die Virſſche rung gehedel, 
Gefahr drohen. Sie haben hiecnach offenbar das glößt⸗ daß ia zwei Mouaten die ganze Plopinz geſdubert en 
Jutereſſe, tan der Krieg nicht aus brecht. Uederbies zſt ode. Eine 6000 Mann ſtarke Karliſtiſche Dioſſon 1 
ee wellbekannt daß Amerika das Votetland des Eigen, bei Puebla von 3000, Eb riſtigog geschlagen worden 7 
nußes it; bie Amerikaner beben das Geld, und die Die Afkeuten Aushebung in „Uragouien iR ene 
Beteicherungswuth belebt dot alle Gemüter, Endlich, Das auf 5084 Maan feſttzeſeßte Kongipzent die er Pie 
ſo find. die einzigen Gründe, die fie, für eigen Krieg au, vim iſt in Sarasoſſa ver lammelt, wo es bä. ich in Ae 
faken köanten, nichtig, abgeſchmackt und erbärmlich. Waſſen gest mid.“ , een li 
Bei dem allen würde es unter der Herrſchalt euer Die dieſſg en Irgitimutfhen Blüte, 0 5 
Aberwenſchlichen Gewalt, ee "einer. un“ Miliheilungen in doben Grade, abgeſche at, , 
gewiſſen Zukunft greibt, ſehr gewagt sen, Ju versichern, ‚Gazette: fast: „Des Moniteun giebt beate , 
daß ſie AB nicht zum Kriens enkſchliezen werden“ nige Nachrichten aus Spanien, daß if ei lab 


& 
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selben Glaubwürdigkeit; freilich har des Meinifteritien 


ie über Mudeid erbalten.“ — Dit Quotidienne äußert 
. 10 | 
‚Hält 


olgende maßen: „Das miniſtertelle Abendblatt ent, 
0 abbeſchmackt? Nachrichten aus Spanien, daß 


wir uns fat ſchaͤmen, fie wiederzugeben. Wie kann 


eine Reglerung, der doch in der Regel die raſcheſten 


und ſſcherſten Cotteſpondenzwege offen ſtehen, mik dem 
Zeichen des Zweifels Gerüchte verbreiten, deren Geund⸗ 


iofigeeie fie ſelbſt am Beſten kennen muß. Stände es 
zan ben Ufern des Ebro für die Karliſten fo ſchlimm, 


als man es uns glauben machen will, To würde die 
Nachticht davon uns gewiß nicht über Madrid zukom. 
men, ſondern der General Cordovs würde den General 


Hakispe dirret davon in Kenntuig geſetzt baben. Es 


f ſonnenktar, daß alle jene Poſſen bloß verbreitet wer, 


— 


Anwahrſcheinlichkeit 
teur hervor. \ 


den, um einen Einfluß auf die Börſe zu üben. Wir 
werden bald ſehen, ob letztere darauf eingehen wird.““ — 
Auch die liberalen Blatter heben den hohen Grad von 
in jenen Mittheilungen des Moni- 
Man ſchreibt aus Lille vom Sten d. M.: „Der 
Glaf d'Espeña, vormaliger General Capitain von’ Katar 
lonien, iſt heute hier eingetroffen und ſosleich nach der 


Litadelle gebracht worden, wo er unter beſfäudiger Auf, 
ſcht ſtehen wird.” N 


4 


Cortes Verhandlungen. Prokutadot 
Kammer. Sitzung vom 2. December. i 
tem uͤber den Adreß Entwurf hatten ſchon früh eine 
ſoße Anzahl von Zuhörern auf die oͤffenkliche Tribüne 
berbeigeſogen. Auf der Miniſterbank nahmen die Her 


din de los Heros 


ling fey noch 


nn ee 


ii 
Die Debat⸗ 


ken Mendizabal, Almodovar, Gomez Bicerra und Mar; 
Platz. Die groͤßte Aufmerkſamkeit 
der Veirſammlung iog namtenklich der Vortrag des Herrn 
Arguezes auf ſich, der ſich unter kifem Slillichweigen 
hob, um zweiſn. Redtern zu antwo ten, die vor ihm 


| den AdretzEntiburf bekümpit hatten. Er fad es Felt: 


an, daß man base verlangen können, die Miniſter 
Wirken in dieser Seiſion zuerſt mit dem Geſuch um 
ane Indemnttäts Bil hervortreten ſollen z dies, meinte 
(e, haͤtte ja geheißen, ſich für ſchuldig zu bekennen, Ans 
dam man auf dieſe Welſe die Verzeihung der Kammer 
eebeten hätte, und der Augenblick dazu ware ſchlecht 
gewählt geweſen; was die Nachſicht betreffe, um die 
wan das Mig iſtertum gern bitten gehört hatte, fo ſey 


‚ Nefelbe freilich ein allgemein gefähltes Bedürknih; jeder 


ürger empfinde daffeloe, und er (der Redner) wehr 
als ſetzend Jemand; aber jwiſchen Nachſicht und Vers 
ein großer Unterſchied, und wenn es 
duch allgemein anerkannt wäre, daß das Miniſtet ium 
nie Geſetze verletzt Härte (was noch kelnesweges bewie, 
ſen ſey), o würde ges ſich immer noch fragen, od die 
unter ſo keittſchen Umſtänden ergriffenen Maßregeln 


. 


. 2 2 8 ® = eh Bi 3 a 
icht abdrucken mögen; 14 Kalte, Batalgane oben 
1 zu ſtrecken bereit ſeyn, und Herr Menbiza⸗ 
bel fon ſich auf dieſe Nachricht nach Burgos begeben 
baben. Die Nacht ichten aus Catalonten find von ders 


ten Staat zu retten, 
ſtatt das Miniſtertum 
daß es ſich um das 
zumal da die Nation 
Nutzen gereicht, ads 


nicht den Zweck gehabt Hätten, 

und dann mußte die Kammer, 

zu tadeln, vielmehr auerkennen, 
Vaterland wohl verdient gemacht, 
ſelbſt jene Maßregel, die ihr zum 
a Bere gebilligt habe; auch ſo lle 
daß die Regierung ſich nur dann befeſtigen koͤnne, wenn 
die Cortes ihr das Vertrauen ſchenkten, um welches 

die Königin für ihre Miniſter 
Beendigung der gegenwärtigen 
Seffion ſelbſt etwas gefhähe, was 
Bewilligung wünſchenswerth machte, 
einer der Erſten ſeyn, der eine ſolch 
fügen wurde, aber bel der Erörte 
wur fes, 


“bezeichnete der Rid, 
ß ſich noch in eine weitläuffige 
Entwurfs ein. Here Belda 


man nicht vergeffen, 


erſucht habe; wenn nach 
Diskuſſton während dern 


dlieb jedoch bei ſeiner Anſicht, daß die Minıfter der 


Kammer einige Erklärung 
dig ſeyen, denn die Han 
geregelt ſeyn, die Geſetze müßten beobachtet werben, 
wo es Geſetze gebe, moͤchten auch die Verhältniſſe; 
welche ein Migiſterium bewogen, ſich von der Ver, 
faffang zu entſe nen, noch fo drin 
dabei noch ſo patrivtiſch ſeyn; 


en über ihr Verfah en ſchul⸗ 


N nur die jegislative Be⸗ 
ſtätmung einer Weberihreitung det Tonſtitutien koͤpge 
die Wanke vor der Virantwortung ſichern, alſo 92 
ten fie der Kammer Rede ſfehen. Eine lebhafte De, 
batte entfpatin ſich über die Stelle der AbreßErtwur fs, 
wo von den drei Geſetz⸗Entwürfen die Rede iſt, welche 
den Cortes vorgelezt werben ſollen. Herr Perpina, der 
alle früͤbere Paragraphen der Adreſſe anf's beftigſte Br, 
kaͤmpft batte, ertheilte dieſem feinen Berſall. Here 
Lope, der ihm auf der Mednerbühne folgte, billigte 
ebenfalls das in dieſem y 
g amm für die gegenwärtige Seſſton und entwickelte 
die bekannte Aeußetung Martinez de la Noſa's: 2205 
haben den Moͤrtel in Händen und muͤſſen bauen“ in 
aner glänzenden Rede. Herr Caballerb ſprach die Mh, 
ſicht aus, daß, weng auch jene drei Geſetz Entwl fe 
das Programm dieſer Se ſion bildeten, dfeſelbe noch 
vielleicht geſchloſſen werden könnte, ebe man ju den 


'unsen der Regierung müßten 


Pakagraphen enthaltene Pro⸗ 


gend und ih e Abſſcht 


* 


beiden letzten gelange, da der erſte, das tee Wahlgeſetz { 


betreffend, der vor Allem die Auſmerkſamkeit der Kam, 
mer erheiſche, wohl ziemlich lange Zelt hin wegnehmen 
düfte. Herr Veza, ein Geiſtlicher und zu der ger 
wäßigten Partei gehoͤrend, meinte ſogar, die Kammer 
dürfe ſich nar mit dem Wahlgeſetz Entwu⸗f beſchuͤf, 
tigen; jede andere Disku ſſon würde ungefetzlich 
ſeyn, Dieſe Meinung bekämpfte Herr Galiand mit 
großer Hitze; er behauptete, daß ſchon nach den Aus⸗ 
druͤcen des Einberufungs, Dektets die Kammern Ad 
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nicht allein mit dem Waßhlgeſetz, ſondern noch mit an⸗ 
deten Geſetz Entwürfen zu beſchaͤftigen Hätten; wenn 
die öffentliche Stimme die unverzügliche Zuſammenberu⸗ 
fung anderer Cortes verlangen ſollte, dann würde es 
die Pflicht der Regierung ſeyn, ſich nach dieſem Wunſch 
zu richten. Bis dahin aber hindere die jetzigen Cortes 
nichts, die Erledigung der vorliegenden Geſchafte zu 
‚befördern und auf dieſe Weiſe im Intereſſe dee kuͤnf⸗ 
tigen Cortes zu handeln. Der Redner ſchloß mit einer 
dringenden Aufforderung an die Kammer, mit der Re 
gierung zu ſtimmen, wenn fie dem Lande großes Unheil 
ersparen wolle. Nach dieſem improvifleten Vortrage, 
der großen Eindruck auf die Verſammlung zu machen 
ſchien, wurde auch der erwähnte Paragraph des Adraß⸗ 
Entwurfs angenommen. Die folgenden Paragraphen, 
bis zum lAten einſchließlich, wurden ebenfalls unveraͤn⸗ 
dert genehmigt und die Debatten dann bis auf den 
folgenden Tag ausgeſetzt. 
Galiano empfingen, als ſie ſich aus dem Sitzungsſſaal 
entfernten, zahlreiche Gluͤckwuͤnſche von ihren Freunden. 
Herr Mendizabal hatte nach der Sitzung eine Konfer 
renz mit den Prokuradoren für Galizien, Biscaya und 
Navarra, deren Gegenſtand die Lage dieſer Provinzen 
geweſen ſeyn Sof, 5 
Der Gazette de France zufolge, iſt die Adreſſe 
noch in derſelben Sitzung vom 2. December mit einer 
Maſorität von 111 gegen 5 Stimmen angenommen 
worden. Herr Martinez de la Roſa ſtimmte dawider, 
während der Graf v. Torend ſich des Mitſtimmens 
ganz und gar enthielt. Am folgenden Tage ſollten zu⸗ 
nächſt die Vollmachten verſchiedener Prokuradoren veri⸗ 
fizirt und ſodann die Mitglleder der Deputatlon, die 
die Adreſſe der Königin überreichen fol, durch das Loos 
gewählt werden. N 
Der Engliſche Courier hat einen Brief von einem 
Militair aus Santander vom 27. November erhalten, 
worin derfelbe ſchreibt: „Am 15. November ſchlug Cor⸗ 
Aova die Karlifien. Sie hatten ihre Streitkräfte bei 
Eſtella gefammelt, um ihn anzugreifen, und werden von 


Eguig kommandirt, der im Augenblick des Angriffs an 


langte. Sie verloren 500, Cob dova 200 Mann. Die 
noch hier befindlichen Kranken, Rekonvalescenten und 
Rekruten der Lanciers ſind ſo ſchoͤne Leute, ‚tale nur 
iegend ein Regiment aufweiſen kann. Von den hier 
zuruͤckgebliebenen 76 kranken Pferden ſind jetzt 45 wie⸗ 
der zum Dienſt tauglich. Der Geburtstag der Koͤnigin 
wu de hier mit Kanonen Salven, Hurrahtufen, Eſſen 
und Trinken gefeiert.“ EEE 
Die Morning-Chronicle will wiſſen, doß die Reiſe 
des Infanten Don Sebaſtian in das Hauptquartier von 
Don Carlos nur einen auf Familien⸗Angelegenheiten bes 
znuͤglichen Zweck habe. Don Sebaſtian iſt bekanntlich 
ein Sohn der Prinzeſſin von Bepra, der Schweſter 
Dom Miguels, und der Wittwe eines Bruders von 
Don Carlos. Zwiſchen dieſer Prinzeſſin nun und Don 
Carlos, der bekanntlich ebenfalls Wlitwer iſt, ſoll der 


Die Herren Arguelles und 


Plan einer Vermählung im Werte fe n. Da 0 
aber nach dem katholiſchen Kirchenrecht ae 


iſt, fo war ein Dispens des Papſtes noͤthig. Dieſe 
Dispens ſol nach vielen Anſtrengungen 1 
und Don Sebaſtian mit der Ueberbringung deſſelben 
beauftragt worden ſeyn. Die Morning-Chronicle glaubt 
gleichfals aus ſichtrer Quelle die Mittheilung machen 
zu konnen, daß die vielen Reiſen der Prinzeſſn don 
Beirg nur den Zweck gehabt Hätten, dem Don Carlos 
Geldmittel zu verſchaffen, die ihm denn auch in bedeutendem 
Maaße neuerdings wieder zu Theil geworden ſeyn ſollen. 
i O r t nN. „ 

Liffabon, vom 29. November. — Oberſt Lonteito 
iſt zum Präfidenten des Miniſterraths ernannt worden, 
und die offizielle Ernennung des Heren Louis Mouzinho 
d' Albuquerque, der geſtern Abend auf der Portugieffgen 
Kriegs Sloop Dom Joao I. von Madeira hier ange. 
kommen iſt, zum Miniſter des Innern in der Reglexungt⸗ 
Zeitung erſchienen. Leßteter iſt jedoch beim Volke me 
gen ſeines despotiſchen Verfahrens auf der Jnſel Ma⸗ 
deira verhaßt, und feine Kollegen haben ihn nur det, 
halb in das Kabinet gezogen, weil er ziemlich gur 
ſprechen kann und ihnen allen dies Talent ſaſt ganz 
abgeht. Sie bemuͤhten ſich, den Deputltten Hetin 
Liderato zur Annahme dieſes Portefeuilles zu bewegen, 
es gelang ihnen aber nicht. In der Erpofition, welche 
die Miniſter am 25ſten d. der 
ben, machen ſie auf die Nothwendiskeit aufmerkſam, den 
öffentlichen Kredit aufrecht zu erhalten und jede Vers 
pflichtung des Staats zu erfüllen, und empfehlen eint 


Königin eingereicht h | 


ä — Eee 


einſtweilige Reduction der Gehalte oller derjenigen Mi⸗ A 


fitairs, Marine /, Civil, und geiſtlichen Beamte, die 
jährlich mehr als 73 Pfd. St. beziehen, Die Könige 
bat daher ein Dekret erlaſſen, wonach von dem Gehalt 
aller Beamten dieſer Kategorie jährlich reſpeetlot 20, 
25 und 334 pCt. abgezogen werden follen, je nach dim 
Januar 1836 AN 

gerechnet, wobei es jedoch den Cortes votbehalten bla, 
ieſer Maßregel zu treffen, win 

Auch ſollen diejenigen 
fortan nur 


ſeyn. Außerdem gedenken der 0 
Visconde Sa da Bandeira in der Armes un 0 St. 
rine eine monatliche Erſparniß von 40,000 De 
zu bewerkſtelligen. Herr Campos 
u Herrn Gomez de 109 

eamten, der bei dem früheren = N 
in die Verwaltung daſſelbe Schickſal erlit, 119950 
Herren Monteiro, einem Zollbtamten, begonneh ve 
welche Beide er eine 


einem hohen Schah, 


große Abneigung hegt u 
werden wahrſcheinlich noch 2 Ba 5 


1 1 


Einttitt dieſes Mae 


% 
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Sie behauptet, der Herzog habe ſich ſchon mit Abdel, 

Kader in Unterhandlungen eingelaſſen, und det Marſchall 
Cauzel werde nicht im Stande ſeyn, ſich mit feinen 
90,000 Mann in Algier zu halten, wenn Frankreich 
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der privilegirten Schlesischen 
Montag den 21. December 1835. ge 
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Zeitung. | 
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London, von 9. December. — Die Hofzeitung 
enthält nunmehr die Anzeige von der weiteren Prorogi⸗ 
rung des Parlaments bis zum 4 Februar und von der 
Einberufung deſſelben zu dieſem Tage. 

Geſtern fand die Wahl eines neuen Aldermann für 
ben Bezirk von Aldgate an die Stelle des Sheriff 
Hen. Salomons ſtatt, der ſich bekanntlich zurückziehen 


mußte, weil er die ihm vorgelegte Eidesſormel, auf den 
chriſtlichen Glauben lautend, nicht beſchwoͤren konnte. 
Die Wahl fiel nun auf Herrn Humphery. 


Oogleich 
Heir Salomons dieſelbe nicht hindern wollte, ſo legte 
er doch Proteſt dagegen ein, indem er erklärte, daß er 
ſich immer als den geſetzlich erwaͤhlten Alderman für 
dieſen Bezirk betrachten und zwifchen ihm und den neu 


gewählten Individuum die Gerichte entſcheiden laſſen 


werde. Uebrigens dankte er dem Lord⸗Mayor fuͤr ſeyn 
unparteiiſches Benehmen. E 


Die Times prophezeit der Franzoͤſiſchen Expedition 


gegen Abdel, Kader den ſchlechteſten Erfolg; fie meint, 
der Herzog von Orleans ſey nach Algier gegangen, um 
einer Schlacht oder einem Siege beizuwohnen, er werde 
Aber wahrſcheinlich nichts als Stoff zu einem Epigramm 
der zu einer Karrikatur nach Frankreich zurückbringen, 


ihm nicht 15,000 Mann Verſtärkungen ſchicke. 

Die bieſigen Aſſekuranz⸗Geſchafte haben durch den 
befürchteten Bruch zwiſchen Frankreich und Nordamerika 
bedeutend an Lebhaftigkeit gewonnen. Unter anderem 


ſind bereite aus Amerika Aufträge file Verſicherun zen 
auf Amerikaniiſche Fahrzeuge angelangt, welche von Ame, 


ka nach Franzoͤſtſchen Häfen und nach dem Mittelläns 


bischen Meere beſtimmt find. Die Policen für dieſe 


Fälle find zu 10 
geh ichnet worden. 5 f 
„Aus Liſſabon hat die Times ein Schreiben vom 


pCt., mit Einſchluß der Kriegsgefahr, 


20. November erhalten, welches die von. Herrn Mens 


Wabal in der Sitzung der Proceres Kammer vom 
27ſten v. M. mitgetheilte Nachlicht beſtaͤtigt, daß das 


ue Portugieſiſche Miniſtertum der Spaniſchen Re 
dierang die Anzeige gemacht, es werde in dem Marſch 
des nach dem Norden von Spanien beſtimmten Portu⸗ 
ee Huͤlfs Corps keine Verzoͤgerung eintreten. 
Aber“, ſagt die Times, „dieſes Hüͤlfs, Corps ſcheint 


S5 6540 Wann ſtark ſeyn zu ſollen. Was kann der 
Spaniſchen Regterung eine fo geringe Truppen Macht 


Mi hafen? Die Legion, welche außerdem in Po tugal 


fuͤr den Dienſt der Königin von Spanien ausgehoben 


wild, ſcheint ſich zwar bereits auf 800 Mann zu de⸗ 
laufen, aber es iſt ſehr zu bezweifeln, ob ſie auf 2000 
Mann wied gebracht werden koͤnnen. Ueber die Ders 
maͤhluug der Könisin mit dem jungen Prinzen von 
Sachſen Koburg verlautete in Liſſabon nichts Näheres, 
Einige hatten gefürchtet, daß der letzte Miniſtorwech ſel 
die Uaterhandlangen hemmen möchte, dies iſt aber offen⸗ 
bar nicht der Fall geweſen, da ein neuer Abgeſandter 
im Begriff war, ſich in dieſer Angelegenheit von Liſſa⸗ 
bon nach Bruͤſſel und Koburg zu begeben.“ * 

Man will wiſſen, das Dampfſchiff Lord of the Iskes, 
welches von Liſſabon mit Truppen nach Barcelona abs 
gegangen war, ſey in Gibraltar einzulaufen genoͤthigt 
geweſen, weil eine Meuterei am Bord deſſelben ausge⸗ 
brochen und mehrere Soldaten gekoͤdtet worden. 

Nachrichten aus Montevideo zufolge, ereignete ſich 
daſelbſt am 15. und 16. September die außerordentliche 
Naturerſcheinung, daß die See plotzlich ſank und nicht 
nur den Hafendamm bis an den Grund entbloͤßte, ſon⸗ 
dern auch die Schiffe ganz aufs Trockene ſetzte, ſo daß 
die Anker fihtdar wurden. Der Waſſerſtand war um 
12 Fuß niedriger als gewoͤhnlich, und Niemand erin⸗ 
nerte ſich, Aehnliches geſehen zu haben. Dieſer Zuſtand 
dauerte 30 Stünden, dann hob ſich die See nach und 
nach wieder zu ihrer gewohnlichen Hohe. Unter den 
im Hafen von Montevideo liegenden Schiffen, ſelbſt 
die fremden Kriegsſchiffe nicht ausgeſchloſſen, bertichte 
fo ſtarke Deſertion, daß mehrere Fahrztuge aus Man, 
gel an Mannſchaft nicht in See gehen konnten. 

Briefe aus Canton vom 26. Mai melden, daß in 
Nankin, is Folge eines Verſuchs, den Sold der Trup⸗ 
pen zu reduziren, eine ziemlich bedeutende Rebellion aus- 
gebrochen war. Die Soldaten raͤchten ſich durch die 
größten Gewaltthaͤtigkeiten und hieben unter Anderen 
mehrere hoben Regierungs⸗Beamten die Köpfe ab. Ob⸗ 
gleich die Unruhen ſich beim Abgange der letzten Nach⸗ 
richten noch nicht ganz gelegt batten, jo hatte doch die 
oberſte Regierung aus Furcht den Truppen ihren vollen 
Sold zugeſtanden, ihre eigenen Beamten preisgegeben 
und geleugnet, daß dieſelbe auf ihren Befehl gehandelt 
hätten, Diejenigen Beamten, welche der Wuth der 
Soldaten entgangen waren, hatte die Regierung ab⸗ 
geſetzt. : RR 

Die Bevoͤlkecung von New Polk hat ſich in den letz⸗ 
ten 5 Jahren um mehr als 60,000 Serien vermehrt. 
. . 01 

Neapel, vom 27. November. — Als wieder aufge⸗ 
fundenes Kunſtwerk macht gegenwärtig ein lebensgroße 
Chriſtusbild von Marmor Aufſehen, welches früher einer 


> ee 4858 


Kapelle der Kirche S. Spirito in Toledo angehö te 
und auße dem durch die lateiniſche Inſchrift „Mich. 
Ang. Nacherinus faciebat“ als die Arbeit eines ge 
ſchätzten Neapolitaniſchen Kaͤnſtlets des ſechszehnten 
Jahthunderts beglaubigt wird. Der Zudrang von 
Kunſtfreunden und Neugierigen zu der Kirche (welcher 
diefes ſchoͤne Week jetzt einſtweilen zur Beſchauung im 
Muſeum entnommen iſt) war zuletzt ſo groß, daß man 
Wachen vor die Kirchthuͤren ſtellen mußte, und ber 
Volksglaube dem Bilde bereits Wunder nacher lählt. 


Vorgeſtern war der König im Muſeum, um das gedachte 


Marmorwerf zu beſchauen; vermuthlich wird demnach 
eine Verſetzung deſſelben in die Ki che St. Francisco 
di Paola veranlaßt werden. Michelagnolo Naccherino, 
von dem es herruͤhrt, war ein Schüler des Annfbale 
Caccavello (Schuͤlers des Giovanni di Nota); andere 
von ihm in Neapel erhaltene Werke ruͤhren aus den 
letzten Jahren des ſechszehnten Jahrhunderts her. 
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Das Journal d’Odessa meldet Nechſtehendes aus 
Konſtantinopel vom 6. November: „Die Franken 
boden eines ihrer Vortechte verloren. Es würde ihnen 
bisher in jedem Jahre die Erlaubniß, zu jagen, gratis 
erthtilt. Dies hat jetzt aufgehört, und fie muͤſſen in 


Zukunſt für dieſes Recht hundert Piaſter an den Vor⸗ 


ſteher der Pulver⸗Fabriken, Barut⸗Chana⸗Emin, zahlen. 
Schon ſind mehreren Franken die Gewehre genommen 
worden, obgleich der Seriasker ihnen die Erlaudniß ers 
theilt hatte. — Die letzten Nachrichten vom Taurus 
lauten ſehe gunſtig. Mehmed Reſchid Paſcha beſchäf⸗ 
tigt ſich mit der Organifirung der von ihm beſiegten 
Volkerſchaften. In Karput, Merdin und Diarbekir 
werden die Kurden, welche man allmaͤhlig der Armee 
einverleibt, in den Waffen geübt. Die unregelmäßigen 
Truppen Reſchid Paſcha's verfolgen die Rebellen, deren 
Zahl ſich myt jedem Tage bedeutend vermindert, bis in 
ihre entfernteſten Schlupfwinkel. Viele dieſer Horden, 


welche die eingefuͤhrte Disziplin in Schrecken geſetzt 


einzuſshen, daß die Reform ein maͤch⸗ 
tiges Mittel für die Wohlfahrt ihres Landes ſey. Die: 
auf ihrer Verfolgung begriffenen irregulgiren Truppen 
haben daher weniger zu thun mit Kaͤmpfen als mit 
Unterhandlungen, deren Reſultat immer eine Ver meh⸗ 
rung der Cadtes der regulaiten Armee iſt, welche ſchon 
über 80,000 Mann zählt. Täglich gehen erfahrene 
Offiziere nach dem Hauptquartier am Taurus ab, und 


hatte, fangen an, 


man verſichert, daß ein Theil der Armee, der Albanien 


unterworfen bat, ſich unverzüglich eben dorthin begeben 
werde. — Der Perſiſche Geſandte, Kudadad Chan, 
wird von dem Ottomaniſchen Miniſte um mit der größ⸗ 
ten Auszeichnung behandelt. Vor einigen Tagen war 
er zu einem glaͤnzenden Bankert bei dem Seriasfer 
Paſcha eingeladen, dee ihn mit Höflichkeit uͤberhaͤufte, 
die er ſehr gut aufzunehmen ſchien. Das Feſt endigte 
eiſt ſpät in der Nacht, und das Palais des Seriaskers 
war durch eine fo ungeheure Menge Fackeln erleuchtet, 


Negierungsſoem Serbiens wahrend der Anweſenhelt des 


gegnen, dann find wir da und wir werben 


— 


daß die Bewohner vou Pera anfangs glaubten, es ſiehe 
in Flammen. — An jedem Montag an De 
giebt ſich der Sultan, das Wetter mag ſeyn, wie 
will, regelmäßig nach dem Regierungskabintt Ainall⸗ 
Kavak, wo er mit feinen Privat- Sectetairen arbeitet, 
Man verſichert, daß die Arbeiten in dieſem Kabine 
ſich nur auf die auswärtige Politik bez eben. Nach 
Beendigung derſelden reitet er nach Ok Meiban, wo er 
mit einem Bogen, der, gleich dem des Ulyſſes, nur von 
ihm allein geſpannt werden kann, ſich mit Bogenschießen 
beluſtigt, was nur denjenigen f-eifteht, bie zu der Brt' 
derf haft der Bogenſchuͤtzen gehören. Die Sultane mu 
ten immer die e ſten Bogenſchuͤtzen des Reichs, abet 
nach den Inschriften zu urtheilen, welche man auf kin 
zahlreichen Säulen zu Ok⸗Meidan ſieht, iſt Mahmud 
der tuͤchtigſte von Allen. Man verſichert, daß er einen 
Pfeil bis auf 1100 Schritte weit geſchoſſen habe, Dirl 
prachtvolle, ſeit kurzem errichtete Obelisken bezeichnen 
die letzten Bogenſchuͤſſe Mahmud's. — Der neuerer 
chiſche Patriarch Gregor iſt ſchon von Seres abgekeſt 
und wird nächſtens hier erwartet. — Saͤmmilcche &b 
den der Unterthanen des Königreichs ‚Griechenland find 
geſchloſſen wo den. — Die Oeßerreichiſche Brigg Athina | 
ift, mit getrockneten Fruͤchten von Smyrna nach Dit ; 


N Ra 


deſtimmt, untergegangen. — Den neueſten Nachrichten 
aus Salonichi zufolge, herrſcht jetzt Ordnung und Rus 
in Albanien und auf allen Punkten der Eurppäſſchen 
Turkei. Die Rebellen, welche von den Truppen dit 
Sultäns vollig geſchlagen find, haben ſich in ihre Berge 
zuruckgezogru, und ſcheinen nicht geneigt, von neuem 
den treuloſen Einfläfterungen inttiganter Ausländer G, 
Hör zu geben.““ 8 . 
Konſtantinopel, vom 27. Nov. (Privatmitth — 
Wie ich mit aller Beſtimmtbeit Höre, iſt die künftige 
Fuͤrſten Miloſch definitiv und unabänderlich leſtgeſcht 
worden. Die Winfche des Serbiſchen Volkes find, od’ 
gleich von einer ſtändiſchen Vetfoſſung keine Rib ih, 
dabei moͤglichſt beruͤckſichtigt worden. Indeſſen if auf 
an den Fall, daß die Nation dennoch damit nicht ju 
frieden ſeyn ſollte, gedacht worden und es ſchtint, daß 
Tuͤrken und Ruſſen vereint, kein Mittel ſcheuen mit 
den, den bier im Einvernehmen mit dem, Fürſten M“ 
loſch gefaßten Beſchluͤſſen Kraft und Nachdruck au ge 
ben. Ich hoͤrte einen Nuſſiſchen Diplomaten, dem, 
gefp:ächsweife der mögliche Fall einer Nichtannahme in. 
Seite des Serbiſchen Volkes vorgehalten wurde, el“ 
; ſchon ſorgel. 
Aebnliche Aeußerungen kann man auch bon Türkiſhes 
Miniſtern hoͤren. — Die Kaiſerl. Oeſterreichſſche Bilge e 
welche bei den Dardanellen an die Kiſte genult 0 
wurde, iſt nur ſehr wenig befihäbige und ben g 
flott geworden. Die Oeſterreichiſche Escadre, wii 
zum Theil iu der Nachbarſchaft von dug een : 
wird bei Omp:na ermartet, — Die Türlich ST, 
war in Folge fortwährend ſtuͤrmiſchen Welters, 5 
neueſten Nachrichten zufolge, noch bei Mpein 
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vor Allem empfohlen, 
und anderer einflußreichen Dr n N 
En damit er auf ihren Beiſtand reanen koͤnne, im 


N Boos Confianes hat ungünſtige Nachrichten für 
kauf der Baumwolle aus Europa Überbracht, 


Bukareſt, vom 4. | tr 
Berichten aus Widdin zufolge, e wartet man in Serbien 


haben inſofe rn 
gilerungsweiſe 


abgegangen, 


December. (peivatmitth) — 


täglicp ein Manifeſt, wodurch die Form der künftigen 


Regierungsweiſe Serbiens proflamist werden fol, Diefe 
ſoll auf den 


Inhalt des Großherrlichen Hattiſcherifs 
vom Jahre 1830, wo in bel ber Beſtaͤtigung des Fuͤr⸗ 
fen Miloſch als erblicher Surf von Serbien beſtimmt 
worden iſt, daß Er im Sinernehmen mit den Aelteſten 
das Land regieren ſolle, baſtrt feyn. Demzufolge müßte 
aus den Kaeſen des Landes ein unabſetzbarer Senat 
gebildet werden, oßne deſſen Beiſtimmung der Fuͤrſt 
keine, irgend ein Intereſſe beruͤhrende Maßkegel zum 
Vollzug bringen durfte. Auf dieſe Grundlage ſtuͤtzen 
ch die übrigen Beſtimmungzen und dieſe Jaſtitutionen 


der Fuͤrſtenthuͤmer, als dem zu errichten⸗ 
den Senate ſo ziemlich dieſelben Funktionen und Rechte 
unseres Divans eingeräumt werden. — Den fremden 
Angeſtellten in Serbien, welche g oͤßtentheils die letzten 
Umteiebe, aus denen die bekannte Couſtitution entſprang, 


hbheivorgerufen und ſich dadurch auch reichlich bedacht ha⸗ 

ben, 
Serbien 
ſeyn, ba. fie 


muß dieſe neue O dnung der Dinge, welche für 
gewiß die angemeſſenſte iſt ein Dorn im Auge 


ihre Wichtigkeit verlieten und ihr Wirkungskreis ſich in 
Zukunft auf bloße Secretairs oder uberhaupt Hilfsdeam⸗ 
ten Stelen beſchraͤnken muß. \ 

vom 7. Dee-mber. (Privatmitth.) — 


Belgrad, 
kuͤnftiger Woche den Fuͤrſten 


Man erwartet hier in 


| Mlloſch, zu deſſen Ehren verſchiedene Feierlichkeiten 


Miſoſch im Laufe des Jahres 1836 Wien beſuchen wird. 

Alexandrien, vom 15, October. — Samy Bey, 
erſter Secretair Mehmed Ali's, if vor einigen Tagen, 
mit einer geheimen Sendung beauftragt, nach Syrien 
Man behauptet, Mehmed Ali habe Ibra⸗ 
him Paſcha neue Verhaltungsbefehle uͤberſandt und ihm 
allen Förderungen Emir Beſchir's 
Druſen Anführer Genuge zu 


flatıfinden ſollen. — Es if nun ganz gewiß, daß Fuͤrſt 


ale er genöthigt ſeyn ſollte, zur Unterwerfung der 
Gewalt anwenden zu wuͤſſen. 

Engliſche Dampf 
den Ver⸗ 
Die letz 
ten 13.000) Centner, welche die Retzlerung vor drei 


Tagen verkaufte, find daher im Durchſchnitt nur mit 


Gebirgsbewohner | 
Das von Malta hier anzekommene 


0 Iwanſig und einem halben Talari bezahlt worden, und 
bie Regierung hat bekannt gewacht, 


daß fie um die Zab⸗ 
lung zu erleichtern, die gangbare Münze zu 20 Plaſtern 
den Talari: annahmen werde, wodurch dieſelbe noch 3 pCt. 


verliert. \ 


Die neue Muͤnze des Paſchas iſt ſchon im Umlauf, 
doch ſcheinen noch kelne bedeutende Summen geprägt zu. 
fepn. Die neuen Goldmünzen ſollen einen: beſſeren Ges 
hals haben, als die alten. £ 


allerbings eine Aehnlichkeit mit der Re⸗ 


durch den Einfluß der eingebornen. Kneſen 
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Men Hatte gehofß, daß die Cholera, die ſich feits - 


‚länger als einem Monat nur durch einzelne Falle Fund» 


gegeben batte, dieſesmal fo vorübergehen werde, allein 
dieſe Hoffnung iſt leider getäuſcht worden, denn die 
Krankheit hat einen deunruhigenden Charakter angenom⸗ 
men. Vorgeſte en, geftern und heute find mehr als 60 
Fälle vorgekon men, die faſt alle toͤdtlich waren, und der 
Schrecken hat ſich von neuem aller Klaſſen bemaͤchtigt. 
Man ſchreibt das Umſichgreifen der Krankheit der feuch⸗ 
ten Atwoſphsre und der fur dieſe Jahreszeit ungewöhnli⸗ 


chen Wärme zu. Dagegen verdankt man derſelben 


Witterung das Aufhoͤren der Peſt, von der man ſeit 
einigen Tagen faſt gar nicht mehr ſpricht. Mehmed 
Ali, der wenigſtens bis zu Ende des Manats hier blei⸗ 
ben wollte, wird, aus Furcht vor der Cholera, morgen 
ab eiſen und in einem Dorfe Unter ⸗Aegyptens Schutz 
gegen dieſe Krankheit ſochen. Die Truppen und die 
Flotte haben den Befehl ethalten, ſich in die Quaran⸗ 
taine zu begeben, wenn die Krankheit noch mehr zuneh⸗ 


men ſollte.“ i 


NM . n. 5 

Die Letpy. Zelt. enthält über den bekannten Vlr⸗ 
tuoſen Joſtph Guſiko w Folgendes: „Derſelbe wurde 
im Jahre 1809 von iſraelitiſchen Eltern zu Slow im 
Ruſſiſch Polen geboren, ergriff anfangs. die Baſchaͤfti⸗ 
gung ſeines Vaters, das Floͤtenſpiel, worin er nicht un⸗ 
bedeutende Fortſchritte machte, als ihn im Jahre 1831 
eint ſchwere Bruſtkrankheit befiel, die ihn, den Familien⸗ 
vater, nötdigte, ſich einen andern Erwerb zu ſuchen, 
Die Jerova 1 Salamo, ein uster den Ruſſen, Koſaken, 
Polen ꝛc. ſeit unendlichen Zeiten gebräuchlſches, aber 
tokes und einfaches: Inſtrument, zog feine Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich, und ſeiner Behatrlichktit, und, wenn man 
iyn gehort, darf man es ſagen, feinem Genie gelang 
es, dieſes Holz, und Strohinſtrument zu einer Ausbil⸗ 


dung zu dringen und zu ſpielen, die man vorher nicht 


ahnen kongte. Mit Schüchternheit begann er feine 
‚erfte Kunftreife, gleich anfangs durch den Beifall des 
gropen Künftlers Lipinsky ermuntert, vor allen aber zu 
Wien mit einem wahrhaft enchuſtaſtiſchen Beifalle auf⸗ 


genommen. — Am 14. December gab er in Leipzig ſein 


etſtes Concert, und ſchlugen auch Anfangs die metall⸗ 
loſen Klänge fremdartig an das Ohr, ſo wurde man 
doch bald von dem Begeiſterten ſelbſt unwiderſtehlich 


hingereſſen, der einigen Buͤndelchen Stroh und Stuͤck⸗ 


chen Tannen holz ſolche Töne zu entlocken wußte, wobeß 
es noch großeren Reli gewährte, daß der Virtuos in, 


dem Lichte eines Naturaliſten erſchien.“ 


Im Jahte 1834 farb im Bezirke bes Sßluiner 
Stenz Regiments, in dem Grenzhauſe des Mathias 
Skarjaka ein Sjäh iges Madchen, welches im ganzen 
Kö per keine knoͤchrigen Beſtandtheile harte. Durch 
eine dreimalige ärztlicher Unterſuchung des entſeeltem 
Körpers: hatte man ſich bie volle Ueberzengung verſchafft, 


— c ccc 
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daß dieſer Körper in allen feinen Theilen ganz weich 
und teigig geweſen war. Nach Ausſage der Eltern und 
Hausgenoſſen, hat dieſes Kind weder gehen konnen, 
noch war bdaffelbe im Stande ſelbſt zu eſſen und zu 


teinken, ſondern es mußte durch Beihälfe Anderer ger 


nuͤhrt werden; auch das Sprachvermoͤgen ging dleſem 
Kinde ab, und nur beim Lachen ließ daſſelbe einen Laut, 
einem vollkommnen Erwachſnen gleich, hören. x 


S Verlobungs Anzeige. 

Die am 17ten d. M. vollzogene Verlobung meiner 
Tochter Louiſe mit dem Maurermeiſter Herrn Moritz 
Schmidt zeige ich Verwandten und Freunden bierwit 
ergebenſt an. Strehlen den 18. December 1835. 

\ . 7 \ 2 ö 5 e, 3 
verwittw. Zimmermeiſter. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Louiſe Löbe. 
Moritz Schmidt. 


—— — — ' — — 
Entdindungs Anzeige. 8 
Donnerſtag den 17. December wurde meine liebe 


Feau, Pauline geb. Otto, von einem gefunden Knaben 


Canſtadt den 18. 


recht ſchnell und gluͤcklich entbunden, 
December 1835. 
Koſchinski, Diaconus. 


Entbindungs und Todes⸗Anzeige. 
Die am 18ten d. M. Morgens 10 Uhr erfolgte zu 
frühe Entbindung feiner Frau, Julie geb. Remer, 


von einem Knaben, und deſſen am 19ten d. M. Mor; 


gens 5 Uhr durch Krämpfe herbeigeführten Tod zeigt 
ergebenſt an 

Y der Ober Landes Gerichts: Affeffor Luhe. 
Breslau den 20, December 1835. 5 


is Todes Anzeigen. 

Heut Nachmittag 3 Uhr entſchlief fanft nach langen 
Leiden, unſere innigſt verehrte Mutter, die Frau Dar 
ronin Auguſte von Lüttwitz, geb. Friesner, im 
noch nicht vollendeten 71ſten Jahre. Wer die theuere 


Verblichene in ihrem fo verdienſtlichen Familien Leben. 


kannte, wird gern ihr eine Thrane der Ruͤhrung zollen. 
Die Nebel, welche ihre letzten Jahre krankhaft umflor⸗ 
ten, werden nun vor der Klarheit Gottes geſchwunden ſryn! 

Es widmen dieſe Anzeige, um ſtille Theilnahme bit⸗ 


0 tend, die hinterlaſſenen Kinder: 


Wilhelmine v. Tſchirſchky. 
Rudolph Baron v. Luͤtt witz. 
Adele v. Pannwiltz. 
ER Theodor Baron v. Luͤttwitz. 
Mittelſteine den 17. December 1835. 
Tief bitruͤbt erfuͤlle ich hiermit die traurige Pflicht 
meinen Freunden und Bekannten das am 19ten d. M. 
Mittag um 3 auf 1 Uhr nach jahrelangen Leiden an 
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der Waſſetſucht erfolgte Ableben metnes barten 


melden und bitte durch Beileidsbepeigungen wine 1 5 


älteften Sohnes, des Kaufmanns Peter Web 


rechten Schmerz nicht zu vermehren. 


Breslau den 20. December 1835. „„ 


Die verw. Commerzien⸗Räthin Webeth, 


geb. Schmige, und im Namen der 


Geſchwiſter, 


Theater Anzeige, 

Montag den 21ſten zum viertenmaſe: „Atlegults 

Geburt.“ Große Zauber Pantomime in 3 Akten, Vor, 

her: „Nataplan der kleine Tambour.“ Vaudeville in 
1 Akt von Pillwitz. = 1% 

Zur Theilnahme an der Weihnachtsfeier in den Klein, 

kinder⸗Schulen hieſelbſt, bei welcher nach einem Geſange 


der Kleinen die durch die Vereins Glieder ſelbſt und 
deren Freunde unter ſich geſammelten und durch die 
Vorſteherinnen angeordneten Gaben den Kindern var 

gelegt werden ſollen und zwar für die Schule Ro, 1 


in dem Hoſpital zur Ehrenpforte auf gleicher Eid 
Dienſtag um 4 Uhr; für die Schule No. 2 Mitwoch 
früh um 10 Uhr in No. 21 der Nicolai, Strafe in 


der Wohuung der Frau Director Gieſe; fur de 


Schule No. 3 Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr im 


Schul⸗Lokale, der Kirche der Barmherzigen Bilder En 


gegenüber, werden die Gönner und MWohlthäter diefer 
Schulen und alle Kinderfreunde, denen die Freude der 


Kleinen zur eignen Freude wird, ergebenſt eingeladen von 


dem Privat Verein für die Kleinkin 


BETEN 


de Schulen in Breslau. ER 


Diem vielfachen Nachfragen zu begegnen, zagr d 1 
hiermit ergebenſt an, daß auch dieſen Winter im che 9 


maligen Gefreierfchen Local 


FR 


betreffend 


Wil. Gottlieb Korn 


Schweidnitzerſtraße No. ,, = 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von deut⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Kinder⸗ und Jugend⸗ 
ſchriften, franzöſiſchen Gebetbüchern in Pa⸗ 


riſer Einbänden, Spielen, Zeichnenvorlagen, 
Taſchenbüchern, Stahlſtich⸗, Kupfer⸗ und 


klaſſiſchen Werken ꝛc. ꝛc., 


zu Festgeschenken passend, 


zur geneigten Beachtung. 


Bekanntmachung 
die Veräußerung der beiden Amts⸗Odermuͤhlen 
in und bei der Stadt Oppeln. 


Die in und bei der Stadt Oppeln belegenen beiden 
Amts Odermuͤhlen, ſollen im Wege der öffentlichen Lich 
tation an den Meiftbietenden veräußert werden. Der 
Termin wird Montags den 29ſten Februar 1836 
in der hieſigen Domainen⸗Amts⸗Kanzlei Vormittags von 
9 bis 12 Uhr abgehalten werden. Wir machen den 


Kaufliebhabern ſolches mit der Aufforderung bekannt, 


ſich am gedachten Tage einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. Der Zuſchlag wird jedoch der hoͤhern Ge⸗ 
nehmigung vorbehalten, bis zu deren Eingang jeder Bie⸗ 
tende an ſein Gebot gebunden bleibt, und zur Siche⸗ 
zung eine Caution von 600 Nthlr. baar, oder in Staats: 


Papieren zu beſtellen, auch vor dem Termine ſich bei 


dem Commiſſarius Geheimen Regierungs⸗Rath Wizen⸗ 


huſen über ſeine Qualification zur Erwerbung der 


qusest. Mühlen auszuweiſen hat. Die Bedingungen 


koͤnnen in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierung 


* 


ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

Oppeln den 11ten December 1835. 

ö Koͤnigliche Regierung. 8 
Ahtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forften- 


und in der hieſigen Domainen⸗Amts⸗Kanzlei zu jeder 


. A UT dee 6 Dit 
In einer bei uns ſchwebenden Unterſuchungs⸗Sache 


ſind einem Angeſchuldigten nachſtehende Gegenſtaͤnde 


bei feiner Verhaftung: 
1) 5 diverſe alte Schnupftuͤcher, 2) ein Paar lei⸗ 
nene Hoſen, 3) ein Paar Zeughoſen, A) ein Paar 
Haldſtiefeln, 5) ein Paar Latſchen, 6) eine alte 
blautuchene Mütze, 7) ein altes Milchſeihetuch, 
89) ein altes Tragetuch, 
welche wahrſcheinlich in der Umgegend zu Anfang Mo; 


‚nat October c. entwendet worden ſind, abgenommen 


worden. Es werden daher diejenigen aufgefordert, welche 


EigenthumsAnſprüche an dieſen Sachen geltend machen 


und nachweiſen koͤnnen, daß ſolche geſtohlen find, ſich 


Montag den Aten Januar künftigen Jahres in dem 


Veihoͤrzimmer No, 13. des hleſtgen Inqufſito tats zu 


2 


melden, und die Aus antwortung der Sachen, ſouſt abe. 
zu gewärtigen, daß anderweitig geſetzlich darüber werd, 
verfüge werden. 3 
Breslau den 18ten December 1885. 
Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 


Beka n nt ma ch unn g. 5 
Daß die Frau Sophie Emilie Pauline, verehefichte - 
Gutsbeſitzer Tuͤpke, geb. Heinrich zu Neudorf bei 
Oppeln, Tochter des verſtorbenen Syndicus Heinrich, 
bei der am 31. September 1835 geleiſteten obervor⸗ 
mundſchaftlichen Quittungsleiſtung, die Guͤtergemeinſchaft 
mit ihrem Ehemanne aufgehoben hat, wird hierdurch zur 
Kenntniß gebracht. Oppeln den 16. December 1835. 

f Koͤnigliches Domainen Juſtiz⸗Amt. 


| une Be BR er z 
Am 22ften d. M. Vormittags um 10 Uhr, werde 
ich im Auctionsgelaſſe No. 15. Mäntlerſtraße 25 
1000 Fl. rothe und weiße Weine 
in Parthien öffentlich an den Meiſtbietenden verſteſgern. 
Breslau den 16ten December 1835. NE: 
Mannig, Auctions-Commiſſarius. 


Bei dem Domintum Nolldau, Namslauer Kreiſes, iſt 
die Brau, und Brennerei ſehr vortheilhaft an der Haupt, 
ſtraße nach Brieg und Breslau gelegen, von Johangi 
1836 ab zu verpachten. Pachtluſtige, welche eine Cau⸗ 
tion zu erlegen im Stanbe ſind, koͤnnen die näheren 
Bek ingungen bei hieſigem Wirthſchafts Amte erfahren. 

Nolldau den 16. December 1835. et 

5 F kü gel Vet t au f, a 
Ein wohlconditionirtes Wiener Pianoforte in Tafel 
form mit 6 Octaven und vorzüglich gutem Ton, ſteht 
billig zum Verkauf in der Buchhandlung ; 
z F. E. C. Leuckart am Ringe No. 52, 


Buchene Schlittenkuffen, ganz trocken und ſehr ſtark, 
zu Rennkuffen ſich eignend, find in der Cichorien Fabtik 
des Heitn J. Meyer, vor dem Ohlauer⸗Thore, zu 
billigen Preiſen zu verkaufen. ’ 


Billiger Verkauf. 5 
Wegen Veränderung meines Lokals beabſichtige lch 
mein Geſchaͤft an Putz, und Modewaaren bedeutend zu 
verkleinern, und verkaufe, um dies recht bald zu bewir, 
ken, folgende Gegenſtaͤnde zu und unter dem koſtenden 
Preiſe, als: die neueſten Winterhüte in Sammt, Atlas, 
Velpel und Gros de Naples, achte Blondenhauben, 
Tuͤllhauben, Blondenkragen, Blumen und Federn. Da 
die meiſten dieſer Gegenſtände erſt aus Leipzig und Wien 
angekommen, ſo eignen ſich dieſelben votzuͤglich zu Weib⸗ 
nachtsgeſchenken und werden die billigen Preiſe gewiß 
alle Erwattungen übertreffen. = = 
Verwittw. Johanna Fridrict, > 
am großen Ringe, fehräg über. der Hauptwache, 
No. 14, eine Treppe hoch. 


ſenere Jugend; geſellſchaftliche Spiele, belehrend und unterhaltend für die 


n 


Zu Wei 5 


Arten Bilderbücher für kleinere Kinder; Schriften für die ern 


e 


a hnachtsgeſchenkenn 


beiderlei Geſchlechts; praktiſche Wirthſchaftsbuͤcher fuͤr Frauen; ſaͤmmtliche 


Taſchenbücher für 5836; Ausgaben klafſiſcher Schriftſteller in deutsches 
franzoͤſiſcher, italienifcher und engliſcher Sprache; kleinere und größere Kunſt⸗ 


haben in der : & 


werke mit trefflichen Stahlſtichen; Gebet⸗ und Andachtsbuͤcher, und Als 
was die Literatur zu angenehmen und nuͤtzlichen Feſtgaben darbietet, iſt zu 


Buchhandlung Josef Max und Komp. 
: Backwerken ıc, ſowie mehrere zum Hausgebrauch nit, 
liche Mittheilungen; ferner 72 Speiſezettel für jede 
Jahreszeit eingerichtet und 20 weitere für Kranke, Gi, 
neſende und Kinder, nebſt paſſenden Getränken, und 


= = an Anzeige. 

In der A. eber'ſchen Buchhandlung 
(Ph. Jakob Bayer) in München iſt ſo eben 
erſchienen (und in Breslau bei Wilh. Gottl. Korn 


Jugend; größere belletriſtiſche und wiſſenſchaftliche Werke für Exwachſene 


zu haben): 


ll. Ködinn, wie fie feyn ſoll und muß 


N o deer 

ſichere Anleitung, binnen kurzer Zei 
ee ohne alle Beihuͤlfe . 
perfent kochen zu lernen. 

Ein praktiſcher, auf mehrjährige Erfahrung gegruͤnde⸗ 
ter Rathgeber zur Bereitung geſunder uud ſchmackhafter 
Speiſen, für Geſunde und Kranke, auf moͤglichſt ein 
fache und ſparſame Art, nebſt 72 Speiſezetteln, fir jede 
Jahreszeit eingerichtet, und 26 weitern für Kranke, Ge, 
neſende und Kinder. 

Deutſchlands Frauen und Töchtern gewidmet 

x MR 

> S n . N 
12. gebund. 500 Seiten mit Titelkupfer, Preis 15 Sgr. 


Unter den vielen, bis jetzt erſchienenen Kochbüchern 
giebt es wenige, welche vorzugsweiſe für kleinere 


Familien von 3 bis 6 Perſonen bearbeitet ſind und 


mit fo billigem Preiſe, wie dieſes, eine ſo große 
Zweckmäßigkeit verbinden. Die Hauptaufgabe die, 
fer. Bearbeitung war, Hausfrauen und Toͤchtern einen 


Rathgeber für die Küche an die Hand zu geben, welcher 


* 


fie des muͤhſamen Suchens oder Abtechnens der Quan, 
titäten zu den vorhabenden Speiſen aus groͤßtren Wer⸗ 
ken der Art enthebe. Daſſelbe enthält nebſt Einleitung 
zur Kuͤchenbeſtellung,, und zweckdienlichen Vorarbeiten 
von Gemuͤſen und Fleiſchgattungen über 680 Recrpte 
zu Suppen, Suppeneinlagen, kalten und warmen Saugen, 


SGemuͤſen, füßen und ſauern Beilagen, Ragouts, Ge⸗ 


fluͤgel, Fiſchen, Eler⸗, Milde und Mehlſpeiſen, Obfteins 


lagen, Bubdings, Paſteten, Braten, Compots, Sulzen, 


= verſchlebenen Getränken, Eremes, Torten, Konfekt und 


* 


kann daher mit vollem Rechte allen Hausfrauen und 


1 


in Breslau 


Toͤchtern, denen kraftige und geſunde Kok, verbunden 


wit bequemer Ein: ichtung, genehm iſt, beſtens amo 
len werden. € Se 
7 Fi: z : 8 
Literariſche Anzeige 


In der Univerſitäts Buchhandlung der Gebr. Goos 


in Freiburg im Breisgau, iſt erſchienen und in alen 


Buchhandlungen zu haben (in Breslau bel Wilh. 


Gottl. Korn): 


Buß, Prof. Dr. 
vengerichte, Geſchichtliches und Dogmaiſſches, Wenn 
über das Verhältniß dieſer Inſtitütion IT pol, 
Freiheit der Völker und insbefondere 


Monarchie, 18 Heft, auch unter dem Titel 


F. J., zur Lehre von dem Geſchwo ß 


zur Sul 5 


Nepp, Th. G., geschichtliche Abhandlung nber i | 


Geſchwornengericht, die Abſchwörung Der © 10 
oder Eideshüͤlfe, und andere cnordinitfe gen 
Einrichtungen, die früher in Sandinaviin | 
guf Island gebräuchlich waten. A. d. 
v. Prof. Dr. F. J, Buß. gr 8. 20⁰ a 
Leukart, Prof: Dr. F. S., über die Ibn, 
tung der übrig geblieb, 1 
lichen organ. Schöpfung, 
geograph. Verbreitung derse 
mit der noch jetzt existirenden organ. 
4. 1 Rchlr. Eee 
Orationes latinae viror.. recentiof: 
tissimor. ‚Graevii, Wittenbachii, 
sterhusü, Facciolai, Paulini a 
Beneli, a dee 
stadii altior. Colleg.. et brevi an ot, 
studios. juvent. inskr.. Pro . nA Ben g 
12 maj. ar „ 


Beste einer 


Iben in Vergleih 


Sl 


En , 


! bel. | 


insbesondere de 


Wesen. 


netatis disset- 5 
Mureti, Hen? 
S Josepbo, 

Gesgeri, Bit 
notat in uu 


Auswahl gemacht werden kann. 


Neu j ; 
aus dem Gesammtgebiete der Literatur 


— 


= — 


Carl Cranz, 
Kunst- u. Musikalienhändler in Breslau, 
i (Ohlauerstrasse), N > 


empfiehlt sein wohlassortirtes 


Lager von Musikalien, beson- 
ders zu nützlichen und angeneh- 
men Weihnachtsgeschenken, 


und verspricht die schnellste und beste 


Ausführung jeder ihm zu machenden 
Bestellung. 
Wie in früheren Jahren mache ich 


auch bei dieser Gelegenheit ein resp. Publi- 
kum auf das Nützlichste aller musikalischen 


Weihnachts-Geschenke aufmerksam, welches 


— 


darin besteht, Quittungen für die jährliche 


oder halbjährliche Benutzung meines Musika- 


lien-Leih-Instituts auf die Dauer obiger Zeit 
von Weihnachten ab zu verschenken. Ich 
erlaube mir besonders diese Art von Geschen- 
ken deshalb bestens zu empfehlen, weil auf 


diese Weise durchaus kein Missgriff in der 


Breslau, im December 1833. 


= 


Weihnachts- 
a u n d i 


a hrSs Gaben 


und Kunst, >> 
in eben s0 reicher wie geschmackvoller Aus- 
wahl empfiehlt 
die Buchhandlung 
Ferdinand Hirt 
in 


Breslau und Pless, 
(Breslau, Ohlauer- Strasse No, 80.) 


Allen geehrten Freunden und Bekannten, die uns mit 
Nachrichten und Briefen erſteuen wollen, ſo wie alle 
Geſchͤftsbriefe bitten wir vom 1. Januar ab über 
Guttentag zu adreſſiren, weil wir ferner unſte Poſtſachen 


don daher beziehen. 
Wendzin. 


v. Sroeling Ritter v. Spiegel 


7 


Bel 


Carl C ran: 


2 Lirerarifge Anzeige 3- : 
E. H. Schroeder in Berlin iſt eben erſchle⸗ 

nen und in allen Buchhandlungen, in Breslau bei 
Aug. Schulz & Comp, Albrechtsſtraße Nro, 57. 


zu haben 5 
5 Gemälde 
aus der deutſchen Geſchi 
für die „ 
= : 8 9 3 ; =} \ 
ar chartmann, 
100 Seiten. 8. gebunden. 15 pr. 
Inhalt. Die Herrmannsſchlacht im Teutoburger 
Walde. — Eroberung Preußens durch den deutſchen 
Ritterorden. — Hof; und Buͤrgerleben Berlins im 
15ten und 16ten Jahrhunderte. — Religions⸗Unruhen 
in Berlin im Jahre 1615. — Guſtav Adolph in Suͤd⸗ 
Deutſchland. — Friedrich der Große im Frieden. 


chte 5 


Bekanntmachung. 33 
Obwohl ich weder rang noch titelfächtig, jedoch aber 
auch auf keinen Fall gemeint bin, mir die Allerböͤchſten 
Orts zugebilligte Prärogative im Ger ingſten ſchmälern 
zu laſſen, ſo ſehe ich mich zu Vermeidung weiterer 
Irrungen nothgedrungen, zum Behufe gefälliger Beach, 
tung hiermit bekannt zu machen, daß ich bei der hieſigen 
Koͤnigl. Wohlloͤblichen Salz Expedition laut Allerhoͤchſten 
MinifterialEtat vom Jahre 1834 als Koͤnigl. Sal 
Factor ernannt und angeſtellt bin. a 5 3 10 
Breslau den 19. December 1835. 
i Giersberg. 
See LEERE b 
== Die Ausftellung n Dee 
bei F. Pupke am Ruge, Naſchmarktlejte Mo. 45 
eine Stiege boch, iſt mit mehreren neu fertig ges 
wordenen Artikeln, namentlich fehr ſchoͤnen Vaſen 
Taſſen und D ſſert Teller vermehrt worden. Sei, 
y Dige if geöffnet von 8 Ubr früh bis 8 Uhr Abends. 
Vox 222 IEDDIDIDDISDISE 
Die vom Apotheker Her i ; 
potheker H n Branke in Schoͤnebeck 


Doppel⸗Biſchoff⸗Eſſenz, und 
Doppel⸗Cardinal⸗Eſſenz 
8 8 Flachen zu 74 Sgr., und in kleinern za 
5 5 5 billiger) iſt jetzt wieder in großen 
f Guſtav K in f 

Samet 


Acht Engliſch Porte 
(London⸗ te beef 


verkauft in Partieen und billig 
BEER die Weinhandlung 
von Carl Wyſtauowskt im Nautenkran, 


—. 


® von ausgezeichneter Qualtät empfing einen Transport ausgezeichnet Schöne F anz. Prünellen, candirte Fi 


2 ES — — 48609 — N Ff 
Nachſtehende, fo eben erhaltene, ganz neue Waaren, verkaufen wir zu 
denen hier beigefuͤgten, bedeutend herabgeſetzten Preiſen: . 
Leichtendſparer 14 Sgr.; plattirte Pfropfen 14 Sgr.; Cigar renſpitzen 12, 2, 3, 4, 5, 6 Sgr.; Ciparen 
pfeifchen 78, 122 Sgr.; Strickſcheiden 2 Sgr.; das Frag und Antwortfpiel 2 Sgr.; die Flaſche feines K, 
nigs,Räucherpuſver 28. 4, 10, 125 Sgr.; lange Bronce Ketten 23, 73, 15, 20, 25 Sr; Federſcheiden g, 5 
32, 4, 5 Sgr.; Zucke doſen 3, 6, 8, 10, 12, 15 Sgr.; Schnupftabacksdoſen 3, 35, 4, 5, 6, 10 Sge, uns 
darüber; Lineale mit Druck 34, 4, 5 Sgr.; slaftifche Kuiegärtel 32, 4 Sgr.; Wachsſtockbͤchſen 33, 5, 6,7% 
8, 9, 10 Sgr.; bronce Guͤcrtelſchnallen 4, 5, 6, 7, 8, 10 Sgr.; Zucerfivener 4 Sgr.; Spaarbüchſen 
4, 6, 7 Sgr.; lange eiſerne Ketten mit Kreuzen 4, 6 Sgr.; Zuckerhammer mit Meſſer 5, 6, 10. Sz 2 
ſehr ſauber gearbeitete Ohrringe mit Gehaͤngen neueſter Art 6, 73, 10, 15, 20 Sgr.; Medaillons zu Hag, 
lecken 5, 72, 10, 15, 20 Sage.; vergoldete Uhrhaken 5, 72, 10, 15 Sr.; das fo allgemein beliebte Rottofpiel 
5 Sgr.; Naͤhſchtauben mit Sammtkiſſen 5, 10 Sgr.; Naͤucber⸗Eſſenz 5 Sgr.; Kinbertaſchen zum Umhängen 
5, 9, 12 Sgr.; Cigarren⸗Etuis 6, 72, 10 Sgr; dle neueſten Damentaſchen 6, 7, 8, 10, 15 Sgr. und darüber; 
die große Flaſche echt kölniſches Waſſer 64, 72, 10, 122 Sort.; Leuchter 75 Sar.; Damen, Nadeln 72, 10, 
15, 20 Sge.; Kopfbuͤrſten 72, 10 Sgr.; Boaghalter 8, 10, 15, 20, 25 Sgr.; lackirte Schreibzeuge 9, 10 
12, 15, 20 Sgr.; broncene Glockenzuͤge zu breiten Bändern 10 Sgr.; Raſirdoſen mit gläſernem Einſatz 10 Syn; 
fauber gearbeitete Spucknäͤpſe 11, 124, 15 Ser.; Taſchenlaternen 122 Sge.; Theebretter 122,15 227, 7 Oi; ’ 
Rauchtabacksdoſen mit Gemälden 124 Sgr.; Brod, und Fruchtkoͤrbchen 124 Sgr.; mit füderplateieren Landen 
15 Sir,; mit fein vergoldeten 174 Sgr.; dergleichen mit Druck, mit chineſiſcher Malerei, mit Blumen, Ftüchh 
tin, Landſchaften, oder andern ſehr ſckoͤnen bunt gemalten Partien nur 20, 224, 25, 274 Sgr.; die geen 
Surnſpangen 124, 174, 20, 25, 274 Sgr.; Armſpangen bas Paar 15, 20, 25, 275 Sgr.; fein veroolber 
Ühegehauſe 20 Sgr.; dergl. von Eiſen 25, 275 Sgr.; die echten Müllerboien 223, 25 Sar.; dergl. mit Pe 
= gut oder ganz feinen Gemälden etwas theuter; Wachsſtockſcheeren mit Wachsſtock 225, 25 Sor.; Kindeiſtbel a 
25, 274: Sar.; Mehlſpeiſenteifen mit füberplattieten Raͤndchen 274 Sor. dergleichen mit fein vergoldeten . ; 
Händen 1 Thlr.; mit Druck 1 Thlr. 5 Sgr.; die neueſten Halsbänder 273 Sgr.; Fenſterſpiegel wit Zub 
4 Thlr, 5 Sgr.; Palverhörner von Enzl. brauner Bronce wie Federn 13, 14, 14 Tolr. „ 


und fehr viele andere zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende ſehr hm 
Waaren verkaufen zu herabgeſetzten äußert niedrigen Preifen 17 


Hübner Sohn eine Stiege hoch, 
Ring (Kanzel Markt) Ecke No, 32. we 


re 15,000 Rt. a4 pe 
Bauer u. Comp., aun bee 
Naſchmarkt No. 40, 


58 


NE 


2 
4 1. 
7 sind gegen Pupillarsicherheit und ei: 
Y nige Capitalien auf Wechsel, so me 
im Hauſe des Kaufmann Herrn S. Prager jun., & auf andere sichere Documente Solo! 
empfehlen zu bevorſtehendem Feſte ihr wohl aſſor , zu erheben durch das . „ 
tirtes Meubel⸗Magazin und haben ein Sor, 2 5 Anfrage- und Adress-Bureau 
an 


timent zu Geſchenken ſich ganz vo zuͤglich eignende . 2 : e 
Piecen in ihrem Verkaufs Locale ſeparat aufgeſtellt, 35 (im alten Rathhause eine Treppe hoc 
2 ... —Trr TE 


2 


ee g ere 
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3 Fiſſche Ropskuchen 3 1 Thlr. 22 Sgr. pro Centner % % An T ö 
werden bei Furtermangel für Schaaſe und Rindvieh 8 -98.8•58. ee a 


5 3 sähe 71 ener, Sultan 
beſtens empfohlen, und dagegen Raps zu guten Preifen Sehr ſchoͤne diesjährige geleſene Smpener e 
gekauft in ulrich Oel, Mühle bei der Nikolal, und Trauben-Refinen, kleine Korinthen, Mandeln 

Wache. \ 5 2 we 3x Schalen wie auch ohne Schalen, ſchoͤne Sultan pur 
glieiers und Kranz Feigen, Tuckiſche lange und EM 


E Aecht baleriſches Lager⸗Bier m Haſelnuͤſſe, kleine candirte Pommeränzel und Citroen 


und verkaufe die Flache a5 Sg. ſo wie des bekannte Oedenburger Obſt in Schüchtelgen 
ER Carl Bea un, offertren moͤglichſt billig 5 „ 
Rinſcheſt aße No, 23. neben den 3. Kronen. er Gebr Knaus, K aͤnztlina kt No. 1. 


CV Belege 


7 


JJ 8 


ee weite Beilage = 


en Nb. 298 der privilegirten er Zeitung. 2 


ze den 215 


7 1835. 


Erprobtes Nräuterbl 
e 
Verschönerung, 5 und zum 

Wachsthum der Haare, 
& ar 15 m e her 
in Beleg: im Königreich Sachſen. 


re Del, welches von den berüͤhmteſten Aerzten 
und Chemikern Europa's unterſucht, und als ganz vor; 
jüͤglich feinem Zwecke entſprechend, befunden worden, fo 


dah mir der ungehinderte Verkauf in ſaͤmmtlichen K. K 


Staaten zu Theil wurde, bewährt ſich immer mehr, 
ü vorüber mir täglich von allen Seiten die ſchmeichelbaf⸗ 
leſten Anerkennungen von Perſonen zugehen, deren wirk, 


liches Daſeyn außer Zweifel geſetzt iſt. Indem ich mich 


aller weiterer Lobeserhebungen meines Rräuterdls ent⸗ 
balte, erlaube ich mir gur einige neuere Atteſte dem 


geehrten Publikum vorzulegen, ſo wie ich noch der Nach⸗ 


ahmung und Verfälſchung wegen, darauf zu achten bitte, 
daß jedes Flaͤſchchen meines Kräuteröls mit C. M. vers 
ſtegelt, die Etiquets in Congreve⸗Druck, fo wie bei den 
näͤchſtfolgenden Sendungen die Glaͤſer mit der Schrift: 


„Kraͤuterdl von Be! Meper in Ger vers 


Sroffännigen friſchen Hießenden 


ſehen find, . 
Ar Be 
Das Kraͤuteröl des Herrn Meyer in Freiberg bir 
währt ſich als ein ganz vorzüͤgliches Mittel gegen das 
Ausfallen der Haare und bringt auch, bei vorſchrifts⸗ 


mäßig fortgeſetztem Gebrauch von 2 — 3 Flaͤſchchen an 


lahlen Stellen den Haarwuchs wieder hervor. Der 


Geruch iſt dabei ſehr lieblich und der Gebrauch zeigt 


bpeder nachtherlige Folgen, noch itgend eine Unannehm⸗ 
lichtet. Weißenfels im Herjothume Sachſen, den 
, Juni 1835 N 1 Sufhratf. 
t ſt. 

Das vom Heten Carl oe in Fraſberg derfetz 
ite Kraͤuteroͤl zur Befoͤrderung des Haarwuchſes, mel 


hes ich dei den Herren Gebrüder Paderſtein in Par 


\  derborn kaufte, habe ich ſeit einigen Wochen vorſchrift⸗ 
mäßig N Die Wirkungen deſſelben haben ſich 
bereils bewährt, da mein Haupthaar, welches ich ſeit 
naheren Jahren bedeutend verloren hatte, auf Gebrauch 
deſſelben wieder ed Der Wahrheit gemäß 
bneugt bieſes 
Der Cable N in Danes bei e 
Am 1. Sa 


£ SEE 0ER 
Mit vielem Soma 555 ich dem Hrn. Carl 
Meper in Freiberg, daß, nachdem ich ſelt mehreren 
Jahren durch ſtarkes Ausfallen meinee Haare faſt ganz 
entbloͤßt war, dieſelben nach Gebrauch vou zwei Flaͤſch⸗ 
chen feines Kraͤuteroͤls, welches ich vor etwa 6 Wochen 
bei Herrn A. Bache hierſelbſt kaufte, in dieſer kurzen 
Zeit ſo auffallend ſtark wieder bekommen habe, daß ich 
nicht umhin kann, die Nuͤtzlichkeit ae 8 

hiermit Öffentlich anzuerkennen. ; 
Stargard, am 31. Jult 1835; - 
Frank, Snftrumentenmacher. 


Daß vorbefinbliche drei Atteſtate mit den Origina⸗ 


lien, deren Aechtheit durch die produeirten Original- 
briefe bekundet worden, wörtlich uͤbereinſtimmen, be 
ſcheinigt guf angeſtellte Vergleichung. 
Kreisamt Freiberg, den 22. Auguſt 1835. 
ö Friedrich Wilhelm Buße, 
2 V. Actuar und Notar immatr. 


Vorſtehendes Me yerſches Kräuter Oel iſt nebſt Ge, 
brauchs Anweiſung für 1 Rthlr. 10 Sgr. das Flacon 
zu haben, in Breslau bei 

F er d. Sc h Ol t 2, 
ER Büttnerfiraße No. 6. 


Größte Pommersche Gänfebeüfe, 
roͤßte Pommerſche anſebrüſte, 
Aechtes franzoͤſiſches Potpourri 
und eingelegte Champignons 


erhielt ſo eben in vorzuͤglicher Beſchaffenheit und offer 
tirt im Ganzen und im Einzelnen 


Friedrich Walter, 


5 Ning Nro. 40 im ſchwarzen SE ER 
Teltower Rüben, ® 


große fette Pomm. Gaͤnſebruͤſte, 


fetten geraͤucherten Lachs, marinisten Lachs, Aal und 
e fo wie marinitte Heringe mit Zwiebeln und 
Pfeffergur ken empfiehlt billig 5 
die. RUE ©. G Schwartz, 
BE No. 21. 


Bir ER 
Sorgfalt aus den beſten amerikanischen Blättern nd Pf ſind, als: 


a 
* 


. „Can 


dem Weihnachtofeſte embfehle ich nachſtehende Rauchtadacke, die bel mir mit wör iat 


In , z und + Pfd. Paketen: 


aſter (Span. Wappen), No. 1, 2, 5 und A zu 40, 30, 24 ua | 


Sgr. p. Pfd. 


| Barinas-Melange J 8, 10 und 12 Sgr. p. fd. \ 
a 16 Sgr. p. P, d. > ? = 1 


igarren⸗Canaſter, à 12 Sgr. p. 


St. Thomas⸗ 


x 


ſowohl in Original 


Desgleichen alle Sosten der beltebteſten Schaupftabacke, in k und 5 Pfund, Paketen zu den billigften Preise, 75 


Canaſter, à 10 Sgr. p. Pfd. 


Plata⸗Canaſter oder Bachtblühender Taback, a 8 Sgr. p. Pfd. 
& Sollverbands⸗ 


Sun eine große Auswahl der feinen 


Canaſter, ä 6, Sgr. p. 5 
5 Pfd. Abnahme 4 Pfd. Rabatt. 
„%% re 


/ 
Packung, als auch in bunten eleganten Käſtchen von 100, 50, 25, 12 und 6 Stück Juhalt. 


Botſtehend benannte Sorten Tabacke ſind auch in meineg beiden Niederlagen: 
beim Kaufmann en H. 3 Euny, äußere Ohlauer⸗ Straße, No. 46 und 


* 
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? wor POTT 

nA 3 J. Guftentag Comp., Ki 
a Carlöplas No. 1, 

5 empfehlen zu dem bevorſt⸗ 5 

4 idr aſſortirtes Lager von Jouwelen, Perlen, Gold⸗ 

F und Silberwoaren in neueſter e zu den mög, M 

lichſt billigſten Preifen, b 

5 Auch empfehlen ſich dieselben zum Abkauf von 5 

1 Jouwelen⸗ Perlen, Gold und Silber jeder Art, 4 

TOUCH 


und verfihenn 
zu bewilligen. 


= Nene n 


Holländiſchen Käſe, Schweizer Käfe, Brabanter Sar; 
dellen, kleine ued große Trleſter Kapern, Dalmatiner, 
Bugleſer und Kranz Feigen, runde und lange Turkiſche 


Haſelnüͤſſe, faftige 
ee empfiehlt 


e ah 
Auge He are 


chweidnitzerſtt. No. 5 im goldnen Loͤwen. 


Nuͤrnberger Lebkuchen,; 


henden Weihnachtsfeſte Paquet à 15 Sgr., 12 Sgr., 3 


EN 


das . 8 8 1 empfiehlt 


dabei bie angemeſſenſten Preiſe 


+ 
1 5 Ohlauerſtraße No. 55. 
® 


bett e- str r r e br TEST EL nes 


Bamberger Pflaumen 


: be groß und (HB: verkauft die 20 Pfd. wit 38 Ot. 


FUTTCTUTTOR: a aaa 


? ale etwas ausgezeichnetes 
Carl Wyſian ow sei im Kautenfran 


Billige Handfı ſchuhe. 


Citronen, eandirtes Citronat und 


billig Eine Pr Lederhandſchuhe aller Art wal, 0 5 


die Handlung S. G. ec wate, : Ra. kleiner Fehler Fehr" wohlfeil. 


e No. 21. ö 9 5 5 Heinelch nme, 


0 
s * 


1 re -r N rn: te en bb de e bc 5 


Felsmann, 


E „E. Weyrauch, neue Sand⸗ Skraße No. 85. 
a a Oi zu sei baer zu haben. e 


7 
4 weiße und braun gemandelte, das f s 
7 8 Sgr. und 5 Sgr., Nudelkuchen, 4 


Pfd. 2 Sgr. und empfiehlt ſoiche jedem . 5 


99 5 


— 
x 


Aus der Fabrik den Ermoler = Comp: in Ber 


i lin empfehle ich 


Maracaibo Canaster, in und} 

aı Rthlr- 10 Sgr. pr. Pfd. 
Hollandischen Canaster No. 0 in 4 Pfund-Büchsen 
„ Fir pe Did 
No, 1 in + Pfund-Büchsen 


«dito, = dto. 
: a 227 Sgr. pr. Pfd. 
dto. dio. No. 2 in + Pfund-Bächsen 
| A 121 Sgr. pr. Pfd. 
Varmas-Canaster Littra A, in 1 und 4 Pfund 
A 1 Rihlr. 55 Pfd. 
dto. dto. „B. in r und 4 Pfund. 
f 8 4 25 Sgr. pr. Pfd. 
dto. dto. C. in und 4 Pfund. 


a, 20 Sgr. pr. Pfd. 


Varinas s Melange N No. 1 in 7 Pfund 
f a 15 Sgr. pr. Pfd. 
dto. dto. 2 do, :dto, 
3 a 12 Sgr. pr. Pfd. 
dto. dto. 3 adto. dto. 
à 10 Sgr. pr. Pfd. 
Tabak pour la Noblesse! in 4 Pfd. à 20 Ser: pr. Pfd. 
„Brmelersher Tabak ohne Rippen in 3 Pfund 
312 Sor. pr. Pfd. 
dto. dto. No. 3 in und 4 Pfund 
| a 25 Sgr. pr. Pfd. 
dio. dio. 4 dto. dto. 
5 a 20 Sgr. Pr. Pfd. 
dio. dio. 36 dto, dto 


Carotien Dünguergue in f Pfund-Flaschen a: 
d, 


a 25 Sgr. pr. 
io) 5 dto. dto. dto. 
ö f a 20 Sgr. Pr. Pid. 
dio. dio. dto, dto, 


à 172 Ser. Pr. Pfd. 


Ängleichen schönen abgelagerten. Rollen-Varinas und 
Hoxtorico und Cigarren in grosser Auswahl 


Ferd. Scholtz, 


N Büttner - Strasse Nro. 6. 


no 


„„ a ee Pre 


F ben oer vit are 
Das Hertannahen des Weibnachtsfeſtes veran, 1 
H laßt mich, meine bedeutenden Vorräthe von Wild, 1 


ftiſche Haaſen, 
desgleichen geſpickt 


abgebalgt pro Stuͤck 10 Sgr. 7 
frilches Schwarzwildpret Dre Pfd. 


12 Sgr. & 


gefdmmen, 


: huͤhner find eben ein, bedeutender Transport 5 1 
I: Dee "Rüopändier, Etifaberhftraße No. 10. 


rere erer 1 


>; 12 Sgr. pr. Pfd. 


pret, zu zeneigter Abnahme beſtens zu empfehlen, als „ 
34 Sgr. 
Die ſchoͤnſten DBoͤhmiſchen Faſanen Ind Ne 


ieh ee 


4863 


Burn er FFF 
2 2 


In den ſo beliebten und ſchnel vergriffen ges 
1 Pfund Büchen 8 = 9 f se: 


1 Peſenen, 
: 6/4 breiten Atlaſſen & 
& erhielt wieder ein ganz neues Fa:ben Alfe- ument, F 


. 
S 


wie auch eitronenechte blauſchwarze 5 


und fein ſchwarze Seidenſtoffe; 
Ausgezrichner ſchöne Umſchlagetuͤcher und Long⸗ 
i e im neueſt en Geſchwockz desgleichen die 
neu en 


V Müntelftofe und gefertigte 
= Nane, 


ſo wie 1 meh ere andere Mobersanren, 0 
b fin zu Weib noch ts geſcheoken eignen, empfiehlt uns 
ter Beiſich tung der billieſten Preiſe 


x Die neue Mod ewaarenhandlung 


| Moritz Sachs, 
| Naſchmarkt Nro. 8 c 
Stiege hoch. . 5 


ee F en 


Waaren⸗ Anzeige. 


Reinſchmeckenden Coffee und Zucker in allen Sor 
ten, große geleſene Roſinen, neue ſuͤhe Mandeln Cho, 


8 5 


colade, Vanille, feine Oels, Aſtrachaniſche Zuckererbſen, 


beſten Holländifhen, Schweizer und fette 
Kaͤſe; ferner . fetten Limburger 


feinſten Pecco⸗ und Perl⸗ Thee, 
vollſaftige Citronen, Maccaroni, Fadennudeln, candirte 
Pommeranz Schalen, Schwaͤmme, Duff. Mee 
Eapern und Dliven, 5 
Aechten Jam. Rum, 
Medoc, St. Julien, Sauternes und Franz Wein, 


5 „Großförnigten fließenden Caviar, c 


Pomm. Gänſebruͤſte, Bricken, ger. und marin. 


Lache Sardellen, Braunſchwelger Wurſt, und neue 
Heringe, 


Barinas⸗ Canaſter in Rollen, 
ſo wie leichte Rauchtabacke, gute Schnupftabacke, 1275 
bannas er andere leichte Cigarren in großer Auswahl; 5 


5 255 auch 


friſche Glaͤtzer Gebirgs⸗Butter, 


empfehlt ſaͤmmtliche Waa en 0 den moͤglichſt wiege 0 


Preiſen. 
i Carl Fr. Praͤtorius, 
Neumakkt und . No. 12 25 


N 


- un 


SV. 


Kleider, und Schuͤrzen Leinwand zu 31 Sgr. und Bach, von Bruſtawe; Hr. Baron Scherr, Thoß, 
"33 Sor: Halbmerino’s zu 33 und 4 Sgr. 


Auswahl empfiehlt die Leinwandhandlung, 


M. WI 0 


g . 7 katb, von Brieg. — J 
2 Scmiedebrüde No. 1: 5 
5 Diine Stelle. 8 


Oekonomie zu erlernen, kann gegen eil 
auf einer bedeutenden Herrfchaft ſeyn Unterkommen 


ö ; ; Stork, Juſtiz⸗Commiſſa 
den. Naͤhere Auskunft giebt der Goldarbeiter Schmot⸗ Major, don Piiſſelwit, 


er Weißgerberſtraße No. 50. 


. 


Gefunden e Sach en. 


Geſtein wurde auf bieſiger Feldmark ein lederner uns 
veiſchloſſener Reiſekoffer, derſchiedene groͤßt 
der Buchhandlung Joſef Max & Komp. 
entnommene Werke und einzelne Piecen enthaltend, 
wie eine offene, No. 2 H. N. a Breslau fi 
ſchachtel nebſt Inhalt gefunden, und koͤnnen genannte 


in ſchoͤner 


entheils aus 
in Breslau 


gnirte Hut; 


fin / 


dorf; Hr. Baron Bi 


7 


Inſpektor, von Simmenau. — 
Hauptmann Plotho, van Glogau; 
Commiſſarius, von Ohlau; Hr. v. Schuckmann, Ober, Berg⸗ 
m Rautenkranz: Hr. Graf Prei⸗ 


berſtein, von Eiſendorf;) 
In a gold. Löwen: Fegu 


pr Olbeis⸗ ie 
r. Cretius, 


Hr, Steinmann, Juſtiz⸗ 


fing, Rittmeister, von Ohlau; Hr. Baron Muſchwitz, von 4 


ſo 


Gegenſtaͤnde von dem ſich legitimirenden Eigenthuͤmer 8 


gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhten bei mir in 


Empfang genommen werden. 


Rein har d 


..  Grünpäbel bei Domslau den 19. December 1835. 


Angekommen e Fremde. 

ER Amaıgten. In der goldnen Gan e 
Kaufm, von Berlin, — Im goldnen S chwerdt: Hr. 
Kkamſta, Kaufm., von Freiburg; Hr. Teichmann, Gutsbeſ, 

von Jerſchendorf. — Im weißen Adler; ch 
5 , Kaufmann, von 
a 2 5 5 
Von Pudliszko: Hr. Leſſing, Kanzler, von. grtenberg. — 
Im dlauen 9 esche Hk. Mittelstadt, 1 oa 
ohrau. 


bert, Paſtor, von Rankan; Hr. Breslaue 
Brieg. — Im deutſchen Haus; 


Tudwiko; Hr. v. Gairsberg, Oberſt Lieutenant, von 


— Im goldnen Baum: Hr. Kronenberg, Wechſelagent, 


Hr. Loͤwe, 


Hr. S 


von Warſchau ; Hr. Goldfuß, Gutsbeſ., von Kittelau; 


v. Rekowski, von Nudnienlskb! Hr. o. Itzenplitz, 
von Sägewitz; Herr Doewe, Weinha 


burg. — Im Hotel de Silesie: 


Hr. Noak, Dr. med., Hr. Koch, Juſtiziarius, 


Stehlen. — Im Kaufen kran. Her. Dierick 


tube: Hr. Sallmann Poſt⸗Sekretair 
m g old Löwen; Heir Bariſch, Gucbeſ 
Am 19ten. In den 3 Bergen: n 

Kaufm. 


Amtmann, von Kritſchen; Hr. Kretzig, 
furt a. O. — Im gold. Bau m; Hr. 


von Lieguitz. — Im weißen Adler: He. Graf Reichen; 


—— 


£ 5 = 


- irkwitz; Kr, d. Wallhofen, von Rosenberg; 
. 50 50 56 von Sauſenberg. — In der großen 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnah 
Within Got lieb Korn'ſchen Buchhandl 
> „„ MEORUSHET 


Rittmeiſter, 
ndler, von Ham 
t Hr. Müller, Hof; 
rath, Herr Schwenzner, Vorwerksbeſier, beide o 

Hr. Lewy, Kaufm., von Brieg — In gold 


Aug ab 


us 


Friedrichsd’or 


err 


me der Sonn⸗ und Feſttage) t 


„„ Br ur 


on En, 
Poln. Courant 


Staats-Schuldscheine 


Ba 


9 


Leipzig in Wechs. Zahl. 
Dito 


cr 


Effeeten- Course. 


1 


Karolath; Frau Lieutenant Schönebeck, von Lila. — In 
ä gold. Schwerdt: Hr. Brondre, 
Ein junger gebildeter Mann welcher Luſt hat die Prag. — Im Hötel de Sil&sien Hr. v. Humboldt, von 
ge billige Penſion Ottmachau. — In der gold 6 
Kaufm., von Frankfurt a Im Prioat,Logls: Hr. 
ring, von Liſſa, Hr. v. Rothkirch, 

beide Oderſtraße No. 23. 5 


ä — — — h — 
Wechsel-, Geld- und Effeeten-Course in Breslau, 
vom 19. December 1835. 


Wechsel- Course. 


Geld- Course. 5 


8 Holland. NRand- Due aten 
Kaiserl; Ducadten 


on Winzig; Staals- Sehuldsc heine x. »: 4 B 
„Löwen: |Preuss. Engl. Anleihe von 1818.| 5 55 1 
beide von Dito ditto von 1822. 4 . 
&, von |Scehandl-Präm.-Sch. a 50 Rt.) — 60 — 
st. Fiſcher, Er. Herz. Fosener Pfandbr. 4 1035 — 
5 Breslauer Stadt- Obligationen 48 — 104 
von Jauer. — [ Ditto- Gerechtigkeit ditto . A| gr | — 
von Kuſtritzt 1 Schtes. Pfandbr. von 1000 eh & | 107,1 — 
aſſong, Ober⸗ Ditto ditto 500 NU. 4 N 1074 N 
„von Frank Ditto ditto .- 100 RIM. & 8 ER 
Dasler, Koufmann, | Disconto | W 


SE 


Son äglich, im Verlage der 
ung und iſt auch auf Alen König en Poſtamtern zu haben 
Profeſſor Dr. Kuniſch. 90 Be wu = a 


Handlungs⸗Reiſender, don 
Krone: Hr. Lilienthal, 179 


2 


"Pr. Courant 5 
Brieſe Geld 


— 1423 
— 1584“ 
— 152 
6. 293 — 
, „ 
4 Vista 103.5 5 5 
‚Zah —— 7 — Er 
2 Mon — 1035 5 
a Vista = SE er 
— 1034 = 
100 995 


11431141 — 
119 
10 
Pr. Courant. 
Briefe | Geld 


— 


8 Getreide Preis in Courant (Preuß. Maaß)? Breslau, den 19, December 18355. 
RE Hoͤchſter: 8 Mi fttlee r Niedrig ten 
Weizen 1 Rthlr. 12 Far. „ Pf. — 1 Kthlr. 6 Sgr. 7 Pf. — I Rthlr. Sgr. D. 

g Roggen = Rthlr. 24 Sgr. . Pf. > Rible. 23 Sg 6 Pf. — Athlr. 23 Sgr. Pf. 
„ erte ili, ee 3 Pf. — . N. 20 Sgr. 6M 
Daerr rt 14 Set 6 5 — Ahe 14 Ser . — ile 1 eg 


